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Berliner Bureau : Berlin W. iq .

Kefarnt - Auftag »;
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Maschinen neuesten System »,
In Karlsruhe und nächster
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Nr. 144. Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , K
'
reitag den 27. März 1914. Telefon : Redawon Nr. sos. 39. Jahrgang.

MU- Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
12 Seiten .

v. Fiebert « Niederlage .
= Borna , 26 . März . (Tel .) Bei der heutigen Reichstags¬

stichwahl im Wahlkreise Borna -Pegau erhielt von Liebert
(Rchspt.) 12 731 Stimmen und Nyssel (Soz .) 14 321 Stimmen .
Der Sozialdemokrat Ryssel ist somit gewählt .

4- Die Niederlage des General v. Liebert kommt trotz der
gegen den Vorsitzenden des „Reichsverbands gegen die Sozial¬
demokratie" angesammelten feindseligen Stimmung insofern
überraschend , als nach dem Ausfall der Hauptwahl am 17.
März auf Seiten der bürgerlichen Parteien die Stimmen um
nicht weniger als 3600 die des Sozialdemokraten überragten .
Aber einesteils scheint die Agitation des Konservativen im
ersten Wahlgang auf weite Kreise verstimmend gewirkt zu
haben, da sogar angesehene Gefolgsleute v. Lieberts drohten ,
bei einer eventuellen Stichwahl zwischen dem nationalliberalen
und dem sozialdemokratischenKandidaten lediglich aus Partei¬
haß gegen den elfteren , also für den von ihnen so schwer be¬
kämpften Sozialdemokraten einzutreten . Anderseits ließ man
auf radikaler Seite alle Minen springen und selbst die fort¬
schrittliche Parteileitung erließ noch eine parteioffiziöse Dar¬
legung, in der es hieß, die Wähler sollten sich bei ihrer Entschei¬
dung lediglich vor Augen halten , daß eine Verstärkung der Rech¬
ten im Reichstag unbedingt vermieden werden müßte. Das
scheinen die in Betracht kommenden Wähler sich dann auch nicht
haben zweimal sagen lassen . Doch erkennt man auch auf reichs -
varteilicher Seite an , daß die Nationalliberalen in loyaler
Weise schon bei der Wahlagitation vor der Stichwahl für v. Lie¬
bert eintraten , wie anderseits auch die lokalen Fortfchrittsvor -
stände die Erwartung ausgesprochen hatten , daß die fortschritt¬
lichen Wähler auch ohne besondere Wahlparole für v . Liebert
stimmen würden . Eine Erwartung , die sich dann angesichts der
Haltung der obersten Parteileitung doch nicht erfüllte .

(Telegramm .)
— Berlin , 27 . März . Zu dem Ausfall der Stichwahl in

Borna sagt die fortschrittliche „Vosfische Zeitung " : „Mit Borna
geht seit den Hauptwahlen der Rechten das S. Mandat verloren .
Von der Linken konnten bisher nur zwei Mandate nicht gehal¬
ten werden . Bei den bisher immer unsicheren Mehrheiten im
Reichstag bedeutet der sozialdemokratische Wahlsieg für die ge¬
meinsame Linke einen großen Gewinn ."

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung " glaubt fest¬
stellen zu können, daß die rechtsstehenden Parteien vollauf ihre
Schuldigkeit getan haben . Maßgebend für den Stand der kon¬
servativen Sache sei das Stichwahlergebnis nicht , so bedauerlich
«s auch im Hinblick auf das Stärkeverhältnis im Reichstag sei.

Der fozickldemokratische „Vorwärts " schreibt : „Den großen
organisatorischen Erfolg der „Roten Woche" krönte die Wahl
des 111. Sozialdemokraten ."

T>er gute Warne .
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)

Erstes Buch .
I . (llnber. Rachdr. verb .)

Eiskalt « Regenschauer jagten über den Föhrener Bodden.
Zischend fuhren die Schloßen in das Wasser, und über der
grauen Fläche wogten bleierne Nebel, die Land und Himmel
mit ihren dumpfen Schleiern verhüllten . Leise trieb der Wind
die aufsteigenden Dünste zusammen, formte sie mit schöpfender
Hand und ballte riesenhaste, unheimliche Gestalten . Wie ein
gespenstisches Meervolk jagten sie dahin , gewaltige Roste mit
dampfendem Atem, häßliche Riesen mit unförmigen Köpfen und
fabelhaftes Getier mit gräßlichen Leibern ; alles kroch aus der
Zischenden Flut hervor » reckte sich gegen den Himmel, und ver¬
schwamm wieder in dem kochenden Brodem.

Weit her vom südlichen Festlande glitzerten ein paar leuch¬
tende Punkte herüber und verrieten nahenden Schiffen die
Küste . Hier liegt auf der äußersten Landzunge das Fischerdorf
Föhren , mit seinen kleinen schindelgedeckten Hütten , mit seinen
langgestreckten Räucherhäusern , und der mächtigen Worseschen
Werft , die berühmt ist bei allen seefahrenden Völkern.

Wie ausgestorben schien heute die kleine Anstedlung.
Die Fischer waren fast alle hinausgefahren , des drohenden

Sturmes wegen die Netze heimzüholen, und die Zimmerleute
und Werftarbeiter waren teils in die nahe gelegene Stadt
Weltin zurückgekehrt , teils faßen sie im Föhrener Krug und hiel¬
ten eine stürmische Versammlung ab . Draußen klirrte der
^ egen an die Scheiben, und drinnen fuhren wilde Worte zwi¬
lchen den Zechern hin und her — die Schnapsflasche wandelte

Die vertagte Kronprin ^en-Nerse.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 26 . März . Wir hatten uns eigentlich darauf
gefreut . Wir hatten es längst gewünscht , daß wenigstens der
Kronprinz sich einmal in den Kolonien zeige , die nunmehr bald
dreißig Jahre auf Gedeih und Verderb mit dem Deutschen Reiche
verbunden sind. Nicht bloß um aus eigener Anschauung mit¬
reden zu können, wenn in seinem künftigen Herrscherberufe über
koloniale Fragen entschieden werden soll. Mag auch die „Sach-
Verständigkeit" nicht allzu tiefgründig sein , die man mit einer
2—3-monatigen Rundreise durch alle vier deutschafrikanischen
Kolonien gewinnen kann , — immerhin verschwinden allerlei
Vorurteile schon durch ein solches flüchtiges Hineinschauen, kön¬
nen wenigstens bei einem geistig regen Beobachter auf diesem
Wege verschwinden. Die Hauptsache war aber : unsere Kultur¬
pioniere drüben haben durch ihre opfervolle Arbeit im vater¬
ländischen Dienste einen Anspruch darauf erworben , denen, die
vorsichtig in der Heimat blieben , gleichgestellt zu werden, die
gleiche Berücksichtigung und Gunst bei der Reichsoberleitung
zu erfahren . Und für solche Anerkennung der Gleichberechtig¬
ung gilt ein Besuch des Monarchen oder des künftigen Erben
seiner Würde gewissermaßen als ein äußeres sichtbares Zeichen .
So hat ja auch König Georg von England einst mit seinem älte¬
ren Bruder auf einer Weltreise das weite, keinen Sonnenunter¬
gang kennende Reich seiner Großmutter durchstreift und auch
nach seiner englischen Krönung ein zweites Mal das ferne und
gesundheitsgefährliche Indien aufgesucht , sich dort im Durbar
von Delhi persönlich die Kaiserkrone der alten Großmoguln aufs
Haupt drücken zu lasten.

Auch Kronprinz Wilhelm ist vor einigen Jahren in Indien
gewesen und hat damit seine Tropenfestigkeit erwiesen. Um
so begründeter erschien seitdem der Wunsch unserer „Afrikaner ",
daß auch ihnen einmal der Kaisererbe die Ehre eines Besuchs
erzeige. Möglich ja auch, daß er fruchtbare Anregungen mit -
bringen konnte, als weitgereister Mann , der britische Muster¬
wirtschaft im Kolonialwesen an Ort und Stelle erschaut hatte .

Und nun ist nichts daraus geworden ! Der amtlich in den
Vordergrund gestellte Grund einer ungenügenden Vorbereitung
kann nicht gut der letzten Endes maßgebende sein . Dann fiele ein
starker Vorwurf auf die Berater , die mit einem ganz unaus -
gereiften Einfalle vorschnell in die Oeffentlichkeit getreten
wären . Man hatte doch schon — trotz des großen persönlichen
Vermögens sowohl des Kronprinzen wie der Kronprinzessin —
Stimmung im Reichstage für eine Reichssubvention zu
machen begonnen : wenn nun die Summe bewilligt und
hinterdrein die Reise für das ganze Etatsjahr an dem
Fehlen eines durchgearbeiten Reiseplanes gescheitert
wäre ? Das hätte doch den Spott erst recht heraus¬
gefordert . Also beginnt das Fragen nach weiteren Gründen ,
die hier durchschlagend waren , um so mehr , als es auf den ersten
Blick den Anschein hat , als handle es sich nicht nur um eine Ver¬
schiebung , sondern vielleicht um eine endgültige Absage der Ko¬
lonialreise des Kronprinzen überhaupt .

Die „Tägliche Rundschau" formuliert heute schon das Urteil
der kolonialfreundlichen Kreise wie folgt : Man mag die Sache

von Hand zu Hand , undeutlich erleuchtete die grüne Hänge¬
lampe die erhitzten Gesichter , und der Tabaksqualm mischte sich
mit dem Dunst durchnäßter Kleider .

Am lautesten ging es am oberen Ende des langgestreckten
Tisches zu , wo die Vorarbeiter und Werkführer Platz genom¬
men hatten . Hier saß ein schmächtiger , junger Mensch , mit
blastem , hageren Gesicht, das über und über mit Sommersprosten
bedeckt war , und hatte seinen rotbuschigenKopf auf einen Bogen
Papier hinabgebeugt , den alle anderen mit größtem Interesse
betrachteten. Jetzt lachte er kurz auf , schleuderte den Bogen
auf die Tischplatte und rief herablastend :

„Kinder , das ist ja der reine Liebesbrief ! Was sind das
alles für Worte ? Hochgeehrter Herr Kommerzienrat — Ver¬
ehrung — Anhänglichkeit — Treue — ergebene Bitte — Berück¬
sichtigung — Lohnverhältniste ein wenig aufbestern — mäßige
Arbeitszeit — na , ich sage euch , über so etwas würden wir in
Berlin einfach lachen , Unsinn, nicht einmal „vom Kampf ums
Dasein" habt ihr in dem Dings da gesprochen , oder von Lasalle,
der immer in so was Vorkommen muß. Ra Kinder , wenn ich
der alte Worfe wäre , den der Satan übrigens mit Extrapost
holen soll, dann würde ich aus diesen Wisch hin sehr freundlich
sagen : Ich danke euch für eure Ergebenheitsadreste , meine lie¬
ben Leute, und da ihr soviel Zeit zum Schreiben habt , so könnt
ihr von jetzt an noch eine Stunde länger arbeiten !"

„Dünner un Doria, " schrie der alte Euler , welcher der
Schmiede der Werft Vorstand , „Dünner und Doria, " schrie er,
„das wär ' ein bißchen slechter Spaß ! — Möller ,

'n Snaps ! —
Darauf geht wir nich in !"

Der rothaarige Wortführer zuckte die Achseln und zerknit¬
terte das Papier in der Faust .

„Fort mit dem Wisch !" meint ». erbockmiUia . p^ — Vtt
Bogen unter den Tisch.

drehen und wenden, wie man will , so wird man schließlich nicht
umhin können , zur Erklärung der plötzlichen Reiseabsage persö««
liche Motive heranzuziehen, deren Wirkung man schon früher
bei etwas raschen Wendungen in des Kronprinzen Wander¬
wegen und Wandlungen durchfühlen konnte. — Wobei übrigens
nicht gesagt ist, daß der Kronprinz selbst für die Absage de«
Reise verantwortlich ist .
i Li— J- . . - - um

'

Dum Derhör Frau CaiUaur *.
lTel . Meldung .)

= Paris , 26. März . Im weiteren Verlauf ihres Verhörs
erklärte Frau Caillaux , daß sie nur die Wahrheit sage. Sie
könne heute beispielsweise behaupten , daß Calmette gegen sie
Drohungen ausgestoßen, daß er sie provoziert habe , aber sie
sähe es als ihrer unwürdig an , die Unwahrheit zu sagen . Auf
die Bemerkung des Untersuchungsrichters, daß der Vorbedacht
unzweideutig aus dem Ankauf des Revolvers und aus de«
Schießübung hervorzugehen scheine, antwortete Frau Caillaux »
sie habe keine Schießübung vorgenommen, sondern sich lediglich
mit der Handhabung der Waffe vertraut machen wollen, da sie
vorher noch niemals mit einem Revolver geschosten hatte . Als
der Angestellte der Waffenhandlung ihr vorgeschlagenhabe, auf
eine einen Menschen darstellende Scheibe zu schießen, habe sie
keinen Grund gehabt, abzulehnen , da sie beim Ankauf der Waffe
erklärt habe, sie brauche den Revolver für eine Reise.

Weiterhin bezeichnete Fra « Caillaux den Brief , den sie
an ihren Gatten richtete, als einen Beweis dafür , daß sie un¬
gewiß gewesen sei , ob sie zum „Figaro " gehen solle oder nicht .
Sie habe geglaubt , den Feldzug Calmettes aufhalten zu kön¬
nen, wenigstens soweit als sie persönlich getroffen worden sei.
Sie würde nichts getan haben , wenn ste nicht der bevorstehen¬
den Veröffentlichung der sie betreffenden intimen Briefe gewiß
gewesen sei . Den mit „Ton Jo " Unterzeichneten Brief habe sie
für den ersten einer ganzen Reihe gehalten . Aus den beigefüg¬
ten Bemerkungen habe sie klar zu ersehen gemeint, daß ander«
folgen müßten.

Auch später erklärte Frau Caillaux immer wieder , sie habe
Calmette nicht täten wollen, als sie den Revolver in den „Fi¬
garo" mitnahm . Sie habe nur einen Skandal Hervorrufen
wollen, falls sie Genugtuung nicht erhalten sollte. Sie hätte es
tausendmal vorgezogen, daß die Campagne fortgesetzt worden
wäre als daß ste Calmette tötete .

Der Nochette -Ausfchirtz .
(Tel . Bericht .)

i= : Paris , 26 . März . Adrien Hebrard , der Direktor des
„Temps "

, der über seine Schritte bei Mitgliedern der Re¬
gierung in der Chartreuseangelcgenheit vernommen wurde,
sagte aus , man könne zwischen diesen Schritten und denen
in der Rochetteangelegenheit keine Parallele ziehen . Er habe
sich der Reihe nach ohne Ausnahme an jeden Finanzministrr
gewandt , allein in der Hoffnung, für seinen 25jährigen
Freund Marnier , der bei den Gerichten kein Recht hätte fin¬
den können, die Möglichkeit eines Schiedsspruchs und - iner
Transaktion zu erlangen . Delahaye , Mitglied der Kom -

„Hurra, " schrieen die Jüngeren vom unteren Ende und
schwangen die Gläser , „der Berliner soll leben."

Der Gefeierte nickte nachlästig mit dem Kopfe, aber der alte
Euler , der sich schmählich in seiner Würde als Verfaster der
Adresse gekränkt fühlte , erhob sich schwerfällig und prustete
kurzatmig die längste Rede, die er jemals gehalten :

„Wenn der Kommerzienrat will , denn will er, un wenn er
nich will , denn will er ebend nich, un — un — Möller '»
Snaps !"

„Richttg," erklärten einige graue Häupter und nickten bei¬
fallsschwer mit dem Kopfe, „Euler hedd Recht !"

Unzweifelhaft fühlte der alte Schiffszimmermann durch
diesen Beifall den Redner noch mehr in sich angeregt — er steckte
deshalb die Hand in die Brustfalte , blähte die roten Backen auf
und ließ plötzlich die ganze Lustladung in folgende inhalts¬
schwere Worte ausströmen :

„Hier sitzt der Zimmermeister Rörs ." Er wies mit der
Hand nach dem Zunächstsitzenden , der seine Zufriedenheit mit
dieser politischen Namhaftmachung durch ein leises Brummen
bekundete, „hier is der Polier Märtens ." „Jawoll, " nitfte
Märiens zustimmend. „Un neben mich sitzt der alte Kickhäwel
von die Schneidemühle, un noch andere Kollegien sitzen hier un
haben sich alle was versucht im Leben, un — un —"

Der plätschernde Redefluß versiegte in der Trockenheit
der Kehle, und der alte Kickhäwel zwinkerte mit den Augen-
nach Eulers Glas und befahl verständnisinnig :

„Möller ,
'n Snaps .

"

„Jawoll, " stotterte Euler ungemein erleuchtert, „Möller ,'n Snaps , — un die Berlinerischen sollen mich überhaupt
vom Leibe bleiben , die sind mich zu windig — un , un wenn
der alte Euler seinen Namen untergeschrieden hat , dann
wird der Herr Kommerzienrat sagen: „Da muß was dran
sein Euler 1» auch mang, un Euler hat mich zwanzig
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Mission erkannte an , dah es keine Beziehungen zwischen der
Rochette - und der Chartreuseangelegenheit gäbe. Rochette sei
ein Schwindler , Mcrnier wäre ungerecht geplündert worden
und habe Klage wegen Fälschung, besonders gegen den Rechts¬
anwalt Bernard erhoben. Darauf wurde die Sitzung auf¬
gehoben .

In der Nachmittagssitzung sagte Justizminister und Sie¬
gelbewahrer Bienvenu -Martin aus , er habe , nachdem er auf
der Kanzlet den Bericht des Oberstaatsanwalts Fabre , von
dem in den Blättern die Rede war , nicht gefunden Hobe,
Fabre zu sich kommen lassen . Dieser habe ihm gesagt , es
handle sich um eine einfache von ihm selbst kreditierte Note.
Fabre habe ihm diese Note nicht gezeigt und auch nicht deren
Inhalt mitgeteilt , den er lediglich aus der Verlesung durch
Barthou gekannt habe. Nachdem er telephonisch darauf be¬
standen hatte , diese Note gleich seinem Vorgänger Briand ,
kennen zu lernen , habe Fabre sie ihm für 6 Uhr abends zu¬
gesagt . Dann habe Fabre jedoch wieder auf seiner Ableh¬
nung behaut , indem er sich auf den persönlichen Charakter
der Note berufen habe. Er habe, fügte Bienvenu -Martin
hinzu, daraufhin nicht auf seiner Forderung bestanden, da
er nicht den Anschein erwecken wollte, einen Druck auszuüben .

Briand erklärte , die Freilassung Rochettes habe dem
Wunsche entsprochen , welchen die Untersuchüngskommission in
einem Bericht aussprach, in dem sie die Haltung des Gerich¬
te» Rochette gegenüber als zu hart fand . Als dann Rochette
wegen neuer Betrügereien eine abermalige Verhaftung be¬
fürchten muhte, fei er nach Mexiko geflüchtet .

Damit ist das Verhör beendigt. Morgen wird die Kom¬
mission wieder zusammentretrn , um ihre Schlußfolgerungen
auszuarbeiten . Die Ansichten über die Methoden, die dabei
beachtet werden sollen , sind geteilt . Jaur «s hält dafür , dah
der Ausschuh eine vollständige Darstellung der Angelegenheit
geben solle, während Lefebre ee für zweckmähig erachtet, eine
Reihe von Fragen festzustellen , die der Ausschuh — gleich
Geschworenen — einfach mit Ja oder Nein zu beantworten
hätte . Der Ausschuh wird zwischen beiden Methoden zu
wählen haben.

(Neue Meldung .)
T . Paris , 27. März . (Privattel .) Der feit Jahren von

der Polizei gesuchte Schwindelbankier Rochette hat an Jaurvs
«inen Brief gerichtet, in dem er über die geheimnisvolle Per¬
sönlichkeit , hinter der die öffentliche Meinung Caillaux , ja
sogar den Präsidenten PoincarS selbst vermutete , Aufklärung
gibt . Rochette erklärt , dah er diese geheimnisvolle Persönlich¬
keit selbst sei. In dem Schreiben führt Rochette aus , wie er in
Beziehungen zu dem Direktor des „Rappell " gekommen ist, dem
er eines Tages ein finanz -historisches Buch über die Plazierung
und Emission der französischen Anleihen von 1899 bis 1910 vor¬
legte und erklärte » einen Anhang zu diesem Buch herausgeben
zu wollen, in dem er beweisen wolle, dah die Finanzgeschäfte
der französischen Regierung verfehlt gewesen seien und dem
Nationalvermögen einen Verlust von über 10 Milliarden Frks.
zugefügt hätten , während Deutschland und England durch an¬
dere Finanzoperationen 17 Milliarden verdient hätten .

Zur Kllster-Krists.
(Telegramme .)

■=: London, 26 . März . Der König und die Königin sind
heute nachmittag von Chester zurückgekehrt . Ministerpräst -
dent Asquith wurde sofort nach dem Buckinghampalast be¬
fohlen.

London, 26 . März . In den Wandelgängen des Par¬
laments wird vertraulich mitgeteilt , dah Feldmarschall French
und Generalleutnant Evart um ihre Entlassung ersucht hät¬
ten, di: von der Negierung bewilligt worden sei .

= London, 26 . März . Im Gegensatz zu den ersten Tagen
der Woche ist Downingstreet heute vormittag , abgesehen von
einer verteilten Polizeimannschaft , fast verlassen. Das Haupt¬
interesse richtet sich auf die im Kriegsamt stattfindende Be¬
sprechung , zu der eine Anzahl Generale bereits eingetroffen
sind . Eine grohe Volksmenge hatte sich vor dem Kriegsamt
in Erwartung der Besprechung angesammelt. Als Kriegs -
minifter Seely eintraf , rief ihm ein Mann aus der Menge
entgegen : „Sie sollten sich schämen !" Kriegsminister Seely

Jahre treu gedient, un Euler muh'e wissen , un denn is die
Sache in Ordnung . Punktum .

"

„Punktum, " schrieen Nörs , Märtens und Kickhäwel ,
welche gar nicht begriffen , wie dieser Gracchus so viele Jahre
unentdeckt unter ihnen hatte wandeln können , „Punktum !"

„Jawoll, " triumphierte der Gefeierte und blies die
Backen erstaunlich weit auf , „Punktum ! Un morgen schrei¬
ben wir die Adresse nochmal , un Kickhäwel muh sich in sei¬
nen Snipel smeihen un muß se übergeben, denn dafür is er
un 's Senjohr .

"
„Jawoll, " wiederholte Kickhäwel , dem schon in der Vor¬

ahnung seiner erhabenen Mission der Angstschweiß auf de:
Stirn stand , „denn dafür bün ick der Senjohr .

"

„Un nu wollen wir zu Haus," schloß Euler gemütlich ,
„mein Mutting is hölleschen hinterher .

"
Er erhob sich und humpelte durch die niedrige Tür in

den strömenden Regen hinaus ; hinter ihm her wandelten
seine Bewunderer , Nörs , Märtens und Kickhäwel , als woll¬
ten sie ihren Tribunen nicht ohne würdige Leibwache lasien .

(Fortsetzung folgt. )

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Ettlingen , 25. März . Hierselbst veranstaltete die Deutsche

Kolonialgesellschaft Abt . Ettlingen und der Deutsche Franenverein
vom Roten Kreuz für die Kol- n Abt . Ettlingen zugunsten des
Hildakrankenhauses in Kamerun in voriger Woche ein Wohltätig¬
keitskonzert , zu dem hervorragende Kräfte gewonnen waren und auf
das die beiden Veranstalter mit Recht stolz sein dürfen . Nie wohl ist
in künstlerischer Hinsicht hier Besseres geleistet worden , und es muh
als Dankespflicht angesehen werden , auf die Darbietungen des so
vorzüglich Geleisteten zurückzukommen. Fräulein Bruntsch vom
Karlsruher Hoftheater hat mit ihrer wundervollen Altstimme die
Zuhörer geradezu hingerissen . Unseres einheimischen Künstlers
Herrn Otto Wehbechers ausgiebiger und wohlgefchultcr Bariton , die
Auswahl der Lieder und ihre künstlerische Durchführung bestätigten
wieder sein hohes Können . Wenn , wie der Dichter sagt , „süßer
Wohllaut schläft in der Saiten Gold "

, so war es Herrn Hofkonzert¬
meister Drman Vorbehalten , diesen süßen Wohllaut meisterhaft zu
wecken und auszulösen . Das jubelte und klagte , weinte und lachte
in staunenerregender Technik, in feurigem Temperament , in genialer

Davisch ? Presse .
schenkte dem Ruf keine Aufmerksamkeit und begab sich ins
Ministerium .

*

i= London, 26 . März . Im Unterhaus fragte Pole -
Carew (Unionist) , ob Feldmarschall French und General¬
leutnant Evart , die führenden Mitglieder des Armeerats ,
um ihre Entlassung ersucht hätten .

Schatzkanzler Lloyd George erwiderte in Vertretung
des Premierministers Asquith , dah dieser am Schlüsse der
Sitzung eine Erklärung abgeben werde.

Aus die Frage Robert Cecils (Unionist) , weshalb der
Premierminister nicht zugegen sei , antwortete Lloyd
George , dah Asquith sich nach dem Buckinghampalast zum
König begeben habe. Lloyd George kündigte ferner an , dah
die Beratung der Homerulebill am- 31. de . Mts . wieder auf¬
genommen werden würde. (Feldmarschall French und Gene¬
ralleutnant Evart hatten bekanntlich mit dem Kriegsminister
Oberst Seely die General Gough übergebene Erklärung un¬
terzeichnet, für deren Schluhsatz das Kabinett die Verantwor¬
tung ablehnt .)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde bekannt ge¬
geben , dah die angekündigte Erklärung des Premierministers
Asquith auf morgen verschoben worden ist . Dadurch entstand
das Gerücht , daß der gesamte Kriegsrat feine Entlastung ge¬
fordert habe.

» * *

= Belfast , 26 . März . Die Rcbellenstadt ist durch den ge¬
meldeten Tod ihres Lord Mayors , der auch konservativer Abge¬
ordneter für einen der vier Belfaster Parlamentswahlkreise
war , in Trauer versetzt worden . Die Krise hat den Tod des
Herr Mac Mordie höchstens insofern beschleunigt, als der Lord
Mayor , der schon leidend war , sich dadurch bewogen fühlte,
einen Aufenthalt an der Riviera sofort abzubrechen und vor,
gestern zurückkam.

Eine in der herrschenden Unruhe wichtige Entscheidung
wurde hier , laut „Frks. Ztg .

"
, gestern vom Schwurgericht gegen

die Regierung gefällt . Das Ministerium hat , durch die Zu¬
rüstungen zu einer Rebellion endlich besorgt gemacht , vor kur¬
zem durch Proklamation die Einfuhr von Waffen nach Irland
verboten. Daraufhin wurden acht für eine hiesige Waffenhand¬
lung eingehende Kisten mit Gewehren beschlagnahmt. Die
Firma klagte gegen den Belfaster Zolldirektor. Ihr Anwalt
machte geltend, dah die Regierung kein Recht zu ihrer Prokla¬
mation hatte , weil diese Irland gegen die übrigen Gebiete des
Königreichs heraushebt . Es würde dann auch nächstens mög¬
lich sein , den Waffenimport im protestantischen Belfast zu ver¬
bieten und im katholischen Dublin zu erlauben . Die Belfaster
Geschworenen fanden dies richtig und verurteilten die Zollver¬
waltung zu einer erheblichen Geldstrafe. Die Rebellen sind
somit vorläufig weiter zur Waffeneinfuhr befugt.

Kadische Chronik.
H- Karlsruhe , 27. März . Im Einverständnis mit dem Grotzh .

Ministerium der Finanzen stnd nachfolgende Jngenieurpraktikanten
als in der Staatsprüfung im Jngenieurbaufach bestanden erklärt
worden : 1 . Hugo Braun von Karlsruhe , 2. Alfred Buntru von
Schlageten , 8 . August Dörsam von Friedrichsfeld : 4 . Heinrich Hartman «
von Schwetzingen , ö . Otto Henninger von Endingen , 6 . Robert
Jakobi von Schopfheim , 7 . Oskar Kohl « von Heidelberg , 8 . Eugen
Penk von Mannheim , 9 . Wilhelm Roth von Karlsruhe , 10. Gustav
Schneidrr von Karlsruhe , 11 . Eugen Trefzger von Lörrach. Die
Jngenieurpraktikanten Buntru , Henninger , Jakobi , Roth und Trefzger
sind zu Regierungsbaumeistern ernannt worden , den übrigen Jn °
genieurpraktikanten wurde die Genehmigung zur Führung des Titels
Regierungsbaumeistor a . D . erteilt . Ferner war zur Staatsprüfung
zugelassen und hat dieselbe bestanden : Rogierungsbauführer Adolf
Unger« von Metz.

X Pforzheim , 27. März . In der fortgesetzten Boranschlagsbera¬
tung der städtischen Etats durch den Bürgerausschuß wurde ein An¬
trag des Grund - und Hausbesttzervereins behandelt , in welchem die
Abschaffung der Wertzuwachssteuer verlangt wurde . Oberbürgermei¬
ster Habermehl hielt den Antrag für unzulässig , worauf dieser in der
Form einer Resolution vorgelegt wurde , welche die Abschaffung die -
ser Steuer vom nächsten Jahr ab verlangt . Die Resolution wurde
aber mit 41 gegen 31 Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde ein An¬
trag des geschäftsleitenden Vorstandes , der Stadtrat möge bei der
Regierung darauf hinwirken , daß die Schärfen und Mängel des Ge¬
setzes beseitigt werden , angenommen .

Art des Vortrags und im seelenvollen Spiel . Die größten Anforde¬
rungen stellte der Abend an Herrn Seminar -Musiklehrer Rahner , der
nicht nur eine größere Nummer des Programms bereitwilligst über¬
nommen , sondern auch die Begleitung sämtlicher auf dem Programm
verzeichnet« Numm « n in feinfühliger , anschmiegender und künstleri¬
scher Weise durchführte. Und auch heute wieder verstand er es , seinem
Instrument pulsierendes Leben einzuhauchen und seine Soli in solch
meisterhafter und brillanter Weise zum Vortrag zu bringen , daß der
Beifall nicht enden wollte . Groß war die Freude über das , was
wir hören durften , groß und innig muß aber auch unser Dank sein
allen gegenüber , die zu der schönen Veranstaltung beigetragen haben ,
die es ermöglichte , daß ein nicht unbedeutender Betrag als Baustein
zu dem Hause abgeführt werden kann, das unsere Angehörigen in
Neudeutschland Genesung und Erholung bieten soll.

— Frankfurt , 27. März . (Tel .) Durch die Presse ging vor wenigen
Tagen die Nachricht, daß der verstorbene «ruf dem letzten Gesvngs -
wcttftreit in Frankfurt als Preisrichter fungierende Mustkprofesfor
Fleisch eingestanden habe , die Leistung des Kölner Männergejang -
vereins um einige Punkte zu gering zensi« t zu haben , wodurch die
Berliner den Sieg davontrugen . Die Witwe des Professors Fleisch
stellte diese Behauptung in Abrede . Run kommt die „Rhein . Wests.
Ztg .

"
, die die Meldung zuerst brachte, nochmals auf ihre Aufsehen

erregenden Mitteilungen und von der deutschen Presse lebhaft kom¬
mentierten Aeußerungcn über den Streit um die Kaiserkette zu
sprechen und erklärt , daß sie lediglich der Sache habe dienen wollen
und daß ihr völlig ferngelegen habe , irgend welche bewußten Fäl¬
schungen zu unterstellen . Um zu beweisen , datz es sich um eine durch¬
aus ernst zu nehmende Sache handle und die bisher veröffentlichten
Meldungen begründet seien , wolle sie die Gewährsmänner der
Oeffentlichkeit mittcilen . Der der Kommission angehörende Herr sei
Geheimrat Prof . Dr . Max Friedländer , Professor der Musikwisien -
schaft an der Universität Berlin . Die Aeußerung habe er zu Herrn
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach getan in Gegenwart des Herrn
Justizrats Dr . Viktor Schnitzler in Köln . (Die überaus peinliche An¬
gelegenheit harrt nun durch eine Erklärung des Eeheimrats Fried¬
länder ihrer Lösung .)

1. Vrllsiel, 27 . März . (Tel .) Die Studenten von Löwen führen
den Kamps um ihre akademisch « Freiheit noch weiter . Der Erzbischof
von Mecheln , den die Studenten zum Schiedsrichter wählten , hat sich
jetzt aus die Seit « der unbeliebten Professoren gestellt . Der aka¬
demische Senat geht sehr streng gegen die Studenten vor . Am gest¬
rigen Tage allein sind 46 Studenten relegiert worden .
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> Heidelberg, 27 . März . Gestern früh stieh das von
Weinheim kommende Lastauto am Klausenpfad mit der an»
der entgegengesetzten Richtung kommenden Nebenbahn auf bi»

' jetzt noch unaufgeklärte Weise zusammen. Durch den Anprall
’ fiel der Anhängewagen des Lastautos um, während die Lok»«
, motioe der Bahn aus dem Gleis sprang. Durch den Vorfall

erlitt der Zug Heidelberg—Weinheim eine Vsstündige Der«,
i spätung . Die Weiterbeförderung der Fahrgäste erfolgte durch
'

ilmsteigen. Personen kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden,
Y Dossenheim (A . Heidelberg ) , 27 . März. Der Arbeite»

: Michael Stephan aus Rohdorf, der aus einem Drahtseilbahn «
' wagen des Porphyrwerks Dosienheim die Kassette mit den»
; Zahltag in Höhe von 2750 Mark herausgenommen hatta
[ wurde von der Straflammer zu 3 Jahren Gefängnis unq
’ 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

: : Durmersheim (A . Rastatt ) , 27. März . Zum Schularzt
'

der hiesigen Volksschule wurde vom Eemeinderat Herr Dr . Hell«
wtng ernannt . Die Schuldienerstell« erhielt Herr Manz . —
Die Kanalarbeiten bei der Friedrichsschule stnd soweit gediehê
daß das Schüler- und Bolksbad auf Ostern eröffnet werden kann,

. $ Bischweier (A . Rastatt ) , 27 . März . Bei der Gemeinde»
| ratswahl wurden gewählt : Ottmar Hertweck mit 188, Franz
, Melcher mit 118 und Wilhelm Westermann mit 101 Stimme «.

Der bisherige Gemeinderat Joseph Westermann , der beinah « «0
Jahre dem Eemeindekollegium angehörte , hatte ein« Wieder»
wähl wegen vorgerückten Alters abgelehnt . An seine Stelle
wurde sein Sohn gewählt .

: ! : Kehl, 27. März . Die Gemeinde Helmlingen , ein Dorf
im Hanauerland mit etwa 800 Einwohnern , strebt den Ban
einer evangelischen Kirche an . Zu diesem Zwecke wird jetzt ein
Aufruf veröffentlicht. Der Bau der Kirche wird etwa 60 060
Mark kosten.

: ! : Lahr , 27 . März . Der Stadtrat hat in seiner letzte«
Sitzung der Einrichtung der sog. „Kleinen Anfragen ", wie st»
jetzt in verschiedenen Städten zugelassen worden find , für die
Bürgerausschuhsttzungenzugestimmt.

— Bahlingen (A . Emmendingen ) , 27. März . Der Voranschlag
wurde vom Bürgerausschuß genehmigt und die Umlage von 82 Pfg .
auf 35 Pfg . erhöht . Den schlechten Herbsten entsprechend, hat die
Gemeinde noch über 20 000 Mk . Rückstände von 1912 und ISIS .

Oberried (A. Freiburg ) , 27 . März . In dem Bergwerk
Schauinsland stürzte der Arbeiter V . Walter von Freiburg
lv Meter hoch ab und war sofort tot .

) ( Staufen , 27. März . Wie wir erfahren , kann die ge«
plante Bismarckfeier auf dem Belchen widriger Schnee - und
Witterungsverhältnisie wegen leider nicht stattfinden . Es
ist bei dem hohen Neuschnee unmöglich, auf den Gipfel de»
Berges zu gelangen . Auch ein Verschieben der Feier ist bei
der Ungunst der Witterungsverhältnisie nicht möglich .

K Weil -Leopoldshöh « (A . Lörrach) , 26. März . Der Durchschnitt»«
verkehr über die Schiffsbrücke betrug in einem Monat 125 873 Per¬
sonen, 4664 Wagen , 286 Stück und eine Herde Tiere . Dir Schiffs¬
brücke passierten 24 Dampfschiffe und 26 sonstige Schiffe ; außerdem
wurde der Durchlaß 18 mal geöffnet .

: : St . Georgen i . Schwarzw. , 27 . März . Der etwa 64jährig «
Landwirt Gottlieb Staiger von Brigach, gebürtig von Evangel «
Tennenbronn , ist in der vergangenen Nacht auf dem Weg«
zwischen hier und Brigach tödlich verunglückt. Staiger hatte
nach Triberg Schweine abgeliefert ; auf dem Heimweg scheint
er in der Dunkelheit mit seinem Einspänner zu scharf um die
Ecke gefahren zu sein , wodurch der Wagen umkippte und Stai -
ger begrub . Ein mehrere Stunden später von Brigach de»
Weges kommender Geschäftsmann fand das herrenlose Fuhr -
werk und bei näherem Zusehen den in den letzten Zügen liegen¬
den Mann , den er unter dem Wagen hervorzog. Ehe Hilfe ge¬
holt werden konnte war Staiger seinen Verletzungen erlegen.

Ui. Bom Schwarzwald , 27. März . Vielfach ist die Meinung ver¬
breitet , daß auf dem Schwarzwald das Brennholz ganz besonder»
billig sein muß, da es doch bei uns heroben sozusagen wild wachst
Aber die großen und besonders die kleinen Holzversteigerungen bA
weisen das gerade Gegenteil und lasien erkennen , daß die HolzpreM
um kein Haar billiger sind, als im Unterland . So kam Sei ein«
Holzversteizerung in der Gemeinde Pfaffenweiler bei Dillingen da« ,
Ster Scheiterholz auf 10.50 Mk ., Prügelholz auf 9 Mk , Verbrauchholz
auf 7 Mk . im Durchschnitt. Dazu kommt natürlich noch der Abfuhr « ,
lohn , Holzmacherlohn usw . Die Zahl der ehrsamen Holzkleinmacher :
wird in den Schwarzwaldstädten immer gettnger . Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend ertönt statt der Handarbeit das Sum -

Grohh. Hoftheater zu Rarlsruhe.
A .H . Karlsruhe , 27 . März . Die gestrige Aufführung von

Richard Strauß erschütternder Musiktragödie „Elektra ", mit
ihrer Entfesselung einer nervenaufpeitschenden, rasenden Lei¬
denschaft , brachte wieder Frau P a l m - E o r d e s in der Titel¬
rolle hierher . Die in einem, die Zahl ihrer hiesigen Abende
festumgrenzenden Vertrag , an das Karlsruher Hoftheater ge¬
bundene Künstlerin , hat in den letzten Tagen bei ihrem Probe¬
gastspiel im Deutschen Opernhaus zu Berlin bei Publikum
und Presse dort einen solch großen Erfolg gehabt, dah wir uns
wohl darin finden müsien , die Sängerin sich zwischen Karlsruhe
und Berlin teilen zu sehen. Was allerdings für die ruhige»
künstlerische Arbeit unserer hiesigen Oper gerade nicht sehr an¬
genehm wäre.

Als Elektra ging auch gestern wieder von Frau Palm -
Cordes eine starke , dämoneske Wirkung aus . Die Gewalt ihres
leidenfchaftdurchschüttertenSpiels und die Wucht ihres Organs »
in der sich höchste dramatische Kraft mit lyrischer Weichheit
verbindet , packten auch diesmal die Sinne des Publikums , das
immer und immer wieder die Künstlerin hervorrief . Frau
Lorentz - Höllifcher war eine bemerkenswerte Ehryfo-
themis , deren Stimme sich ausgezeichnet dem Klang be* j
Elektrastimme anschmiegte . Frau Mosel - Tomschik hatte ,
als Klytämnestra neben der Kraft des Organs dieser Elektra
einen weniger leichten Stand , obwohl sie durch ein sicheres und
kluges Spiel hier manche Wünsche auszugleichen suchte. Sym¬
pathisch in seiner würdigen Haltung und in seiner klangreichen
Stimme gab Herr Büttner den Orest, desien Zusammentref¬
fen mit Elektra den künstlerischen Angelpunkt des Werkes bil¬
det. Auch die kleineren Partien wurden gut durchgeführt, ein
Zeugnis der ausgezeichneten Eesamteinstudierung der Tragödie ,
Herr Hofkapellmeister Cortolezis führte das Strauhsch«
Werk gestern wieder in all seinem gewaltigen dramattschen Vor¬
wärtsdrängen , in seinen innerlichen Erlebnisien und seinen
äußerlichen Techniken mit dem großen Verständnis , das er für
die Arbeiten des Komponisten hat , zu einer machtvollen Wie¬
dergabe, für die das Publikum durch lebhaften Beifall dankte, /
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men snb eintönige Geräusch der Motoren der Holzzerkleinerungs-
Maschinen die mehr als das Vierfache der Handarbeit leisten .

ÄZaldshnt. 27 . März . Unter dem Verdacht, den Brand
l» Weisweil verursacht zu haben , wurde der Eigentümer des
Anwesens, in welchem das Feuer auskam, der Polizeidiener
Alfred Stark , verhaftet . Nach dem „Albboten" hat er die
Tat zugestauden. _ _

Vom badischen Landtag.
Bahnpostwagen . Sonntagsfahrkarten und Fahr¬

kartensteuer in der Budgetkommrssron .
oc. Karlsruhe , 27. März . Die Budgetkommisfion der Zweit « ,

Kammer genehmigte gestern das Budget der Bodenseedampffchrff -
fahttsv «--->altung . Auf eine Anregung aus der Mitte der Kom¬
misstor

'« « n einer Verbilligung der Tarife auf dem Bodensee er-
wider ! dte Regierung , daß dahingehende Verhandlungen mit den
anderen Uferstaaten zu keinem Erfolg geführt haben . Von anderer
Seite werden billige Sonntagsfahrkarten befürwortet .

Sodann wurde hinstchtlich der Mitführung der Bahnpostwagen
folgende Resolution gefaßt : .Lohe Zweite Kammer ersucht die Re¬
gierung im Bundesrat dahin zu wirken, daß für die Führung der
Postwagen Ersatz der Selbstkosten geleistet wird .

"

Auf den Antrag der Abgg. Kolb (Soz .) und Gen. wegen Auf¬
hebung der Fahrlartensteuer erwidert die Regierung , daß diese
Steuer für die Eisenbahnverwaltung Ausfälle in den Einnahmen
zur Folge hätte und daß die Reichsregierung auf die Steuer nicht
verzichten könne . Ein Antrag auf Aufhebung der Steuer habe keine
Aussicht auf Annahme im Dundesrat . Der Berichterstatter befür¬
wortet die Annahme des Antrages . Die Kommission stimmt in
ihrer Mehrheit gegen den Antrag .
Die Zwangsvollstreckung wogen öffentlich - recht¬

licher Seldforderungen .
oo . Karlsruhe , 27. März . Die Kommission für Justiz und Ver¬

waltung der Zweiten Kammer verhandelte in ihrer heutigen Sitzung
über den Gesetzentwurf betr . die Anwendung des Gesetzes über die
Zwangsvollstreckung wegen öffentlich-rechtlicher Eeldforderungen .
Oer Gesetzentwurf bestimmt, daß in Zukunft auch solche Personen
der Zwangsvollstreckung unmittelbar unterstellt werden können, die
gemäß dem bürgerlichen Recht neben dem Hauptschuldner haften ,
oder sich die Vollstreckung des Vermögens des Hauptschuldners , das in
ihrer Verwaltung steht , gefallen lasten müssen . Inwieweit in einem
solchen Falle die Bestimmung Anwendung finden soll , entscheidet
nicht die Verwaltungsbehörde , sondern der Richter. Gegen dessen
Entscheid steht die Berufung an das Landgericht offen. 8 4 regelt
die Pfändungsgebiihren . Der Gesetzentwurf wird von der Kom¬
mission einstimmig angenommen .

Zum Fall « Shtlingk - Abresch.
tt> Mannheim , 26 . März . Die Strafuntersuchung gegen den baye¬

rischen Landtagsabgeordneten Abresch lautet auf Betrug in Höh« von
2 Millionen Mark , auf Entführung und Vernichtung einer Urkunde.
Für Abresch find nun sieben Rechtsanwälte in Mannheim tätig , zwei
ans München, die übrigen aus Mannheim und aus pfälzischen
Städten .

Professor Böhtlingk in Neustadt ?
= Neustadt a . H . , 26. März . Gestern nachmittag 5 Uhr ist vor

der Billa Abresch ein Automobil mit zwei Herren vorgefahren , die
durch Läuten Einlaß begehrten. Als die Dienerschaft das Eingangs¬
tor ein wenig öffnete, stellte sich der eine Herr als Krick aus Mann¬
heim und der andere Herr als Professor Böhtlingk vor. Daraufhin
schloß die Dienerschaft sofort wieder das Tor . Die Herren fuhren
dann im Automobil wieder fort . Ob Professor Böhtlingk wirklich
der eine der beiden Herren gewesen ist oder ob eine Täuschung vor¬
liegt , bleibt dahingestellt,' jedenfalls behauptet die Dienerschaft, daß
sich die beiden Herren in obengenannter Weise vorgestellt haben .

Abresch und sein Syndikus .
_L Neustadt, 26. März . Zum Falle Abresch-Harder dürfte in

diesen Tagen auch die Rolle Aufmerksamkeit finden , die Abg.
Abresch im Dezember vergangenen Jahres in dem Meineidsprozeß
gegen seinen früheren Syndikus Teusch vor dem Schwurgericht der
Pfalz in Zweibrücken gespielt hat . Sei Rechtsanwalt Teusch, der
nach Anwaltspraxis in Düsseldorf sich in Berlin niedergelassen hatte ,
war von Abresch als Syndikus verpflichtet worden, in welcher Eigen¬
schaft er die zahlreichen Prozesse Abreschs zu bearbeiten , Verträge
in juristische Form zu bringen und Geschäfte zu betätigen hatte .
Teusch behielt neben dieser Tätigkeit seine ausgedehnte Praxis in
Berlin bei, mußte aber zur Durchführung seiner Aufgaben als Syn¬
dikus Abveschs sehr häufig in Neustadt erscheinen . Er erhielt näm¬
lich einen uinfassenden Einblick in die Geschäfte seines Auftraggebers
und ihre Art und begann als Folge hiervon bald die eigenen Ee-
fchäfsfreunde seines Auftraggebers vor diesem zu warnen . Gegenüber
einem Münchner Staatsanwalt a. D ., der in Abreschs Dienste ge¬
treten war , sowie einem Frankfurter Bankier , der mit Abresch in
Geschäftsverbindung stand, äußerte sich Teusch wörtlich : „Abresch ist
der größte Schwindler und Hochstapler , den ich je kennen gelernt
habe !" Gleichzeitig ermunterte er die aufs höchste überraschten Leute,
ihr Kapital schleunigst in Sicherheit zu bringen , ehe es zu spät sei,
d« m Abresch „saßen schon die Erinnyen im Genick".

Als auf Grund dieser , Aufstellungen der erwähnte Frankfurter
Bankier in einem Zivilprozeß gegen Abresch vor dem pfälzischen
Landgericht Frankenthal unter Beweis stellte, Abreschs Geschäfte
könnten nicht als einwandfrei bezeichnet werden, da sein eigener Syn -
drkus ihn als Hochstapler und Schwindler bezeichne , beschwor der
geladene Rechtsanwalt Teusch , daß er niemals und niemandem gegen¬
über sich in diesem oder ähnlichem Sinne geäußert habe. Auf diesem
Standpunkt blieb er trotz eindringlicher Vermahnung bestehen . Nun¬
mehr wurde gegen ihn ein Verfahren wegen Meineids eingeleitet
und nach verschiedenen Jnstanzenverfügungen auch dahingehende An¬
lage erhoben. Ende v . Js . wurde Teusch dann vom pfälzischen
Schwurgericht ja iy a Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt , welche Strafe er z. Zt . im Zuchthaus Strau '? . . , verbüßt ,
mrchdem sein Antrag aus Verbüßung in Einzelhaft im Nürnberger
^ llengefängnis vom bayerischen Justizministerium abschlägig be¬
schreden war . In jener Schwurgerichtssitzung, die sich sehr dramatisch
gestaltete, wurde auch der vom Landtag hierzu beurlaubte Abg.
Abresch als erster Zeuge vernommen . Er trat für Teusch ein und
erklärte , er halte es für unmöglich, daß dieser sich wie oben erwähnt ,
geäußert haben könne . Aber mehrere einwandfreie Zeugen erbrach¬ten im vollen Umfang den Beweis , daß Abreschs Syndikus die diesen
so bloßstellenden Worte wiederholt und zum Teil in noch schärferer
Form gebraucht habe, und Mar zu verschiedenen Zeiten und an
verschiedenen Orten . Beim Abführen hatte Teusch damals erklärt ,« ts letzte Wort sei noch nicht gesprochen .

Die Immunität der Landtagsabgeordneten .
B .C . Karlsruhe , 26 . März . Ein praktischer Jurist schreibt der

„Badischen Korrespondenz" : Die gesetzlichen Grundlagen zur Beurtei -
mng der Jmmunitätsfrage des Abgeordneten Abresch ist im 8 6 des
Elnführungsgesetzes der Strafprozessordnung gegeben . Er bestimmt,die gesetzlichen Vorschriften der Landesgesetze für alle
^ ^ ff^ chen , deren Entscheidung nach den Vorschriften der Strafprozess¬
ordnung zu erfolgen hat , außer Kraft treten und daß unberührt bleiben
u . a . die landesgesetzlichen Bestimmungen über die Voraussetzungen,

..y * welchen gegen die Mitglieder einer gesetzgebenden Versammlung
wahrend der Dauer der Sitzungsperiode eine Strafverfolgung ein-
K 1*1 und fortgesetzt werden kann. Es kann nach dieser gesetzlichen
^ estrmmung keinem Zweifel unterliegen , daß die zurzeit des Jnkraft -

etens der Strafprozessordnung bestehenden bezüglichen landesgesetz-
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lichen Bestimmungen nicht ausgedehnt wurdsn , sondern lediglich in
ihrem damaligen örtlichen Geltungsbereich aufrecht erhalten werden
sollten. Die bezüglichen Vorschriften haben , da etwa entgegenstehmde
reichsgesetzlich« nicht ausgesprochen stnd, nur für den Bundesstaat
Geltung , in dem sie erlassen worden sind. Demnach konnte die badische
Staatsanwaltschaft , ebenso wie der badische Untersuchungsrichter dis
Strafverfolgung gegen Abresch ohne Rückstcht aus die bayerische Ver¬
fassung einleiten , seine Verhaftung anordnen und den Haftbefehl aus
ausserbayerischem Gebiet auch vollziehen lassen . Diese Ansicht wird
von den hervorragendsten Kommentatoren der Str .P .O ., ebenso wie
von den angesehensten Autoritäten auf dem Gebiete des Stwatsrechts
geteilt , so von dem Senatspräsidenten des Reichsgerichts, Löwe, von
Weißmann , Fuld . Professor Dr . Georg Meyer -Heidelberg sagt klar
und deutlich lLehrbuch des deutschen Staatsrechts , Leipzig 1891 Sette
278) : Einige Verfassungen enthalten auch noch die Bestimmungen , daß
jedes Strafverfahren gegen ein Landtagsmitglied , sowie jede Unter¬
suchungshaft während der Dauer der Session auf Verlangen des Land¬
tags oder der betreffenden Kammer suspendiert werden muß. Alle
diese Vorschriften der Landesgesetzgebungen stnd durch das Einfüh -
rungsgesetz der Str .P .O . ausdrücklich aufrecht erhalten worden . Die
betreffenden Vorschriften haben den Charakter landesgesetzlicher Vor¬
schriften,' sie find daher nur für die Gerichte desjenigen Staates , von
dem ste herrühren , nicht für die Gerichte anderer deutscher Staaten
maßgebend.

"
Dieser Eedankengang ist durchaus klar und fest begründet . Unsere

badischen Behörden verfuhren also bei der Verhaftung Abresch voll¬
ständig korrekt .

Kg . München, 27. März . (Privattel .) Das bayrische
Justizministerium lehnte die Ergreifung von Schritten » egen
der angeblichen Verletzung der Immunität durch die Verhaft¬
ung des bayerischen Landtagsabgeordneten Abresch ab.

Interpellation im Reichstag .
Berlin , 26 . März . Der Fortschrittler Dr . Müller -Meiningen

hat im Reichstag folgende kurze Anfrage eingebracht : Die Verhaftung
eines bayerischen Landtagsabgeordneten ist in Baden während der
Dauer der Sitzung der bayerischen Abgeordnetenkammer durch Beschluß
eines badischen Gerichts unter Umständen erfolgt , die bei der Vor¬
nahme auf bayerischem Gebiet eine Verletzung der verfassungsmäßig
garantierten Immunität der Abgeordneten bedeuten würde . Ist der
Reichskanzler bereit , mit den Einzelrsgierungen iu Verhandlungen
über die Anerkennung der Immunität der Mitglieder der einzelnen
Landesvertretungen in sämtlichen Bundesstaate « (abgesehen vom Falle
des § 11 des Reichs-Strafgesetzbuches) einzutreten ? Dr . Müller -
Meiningen will sich mit einer schriftlichen Beantwortung seiner An¬
frage begnügen.

= Berlin , 26 . März . Wi« der „Deutsche Kurier " erfährt , haben
die pfälzischen Abgeordneten, di« auf ihrer Fahtt nach München Würt¬
temberg und Baden paffi« en müssen , die Absicht , aus Anlaß des Falles
Abresch einen Antrag einzubringen , die Immunität auf Baden und
Württemberg während der Hin- und Rückreise auszudehne«.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27 . März .

$ Hofbericht. Der Erotzherzog hotte gestern vormittag den
Bottrag des Geheimen Legationsrats Dr . Eeyb. Um 12 llhr
enrpfing Seine Königliche Hoheit den Generalmajor v. Altrock ,
Kommandeur der 60. Jnfantettebttgade . Abends 6 Uhr 6
Min . kehrte die Großherzogin aus Luxemburg hierher zurück.
Der Erotzherzog begrüßte Ihre Königliche Hoheit am Bahnhof
und geleitete sie zum Erotzherzoglichen Palais .

Das Verkehrsbüro der Eeneraldirektio « der Badischen
Staatseisenbahn beabsichtigt ab 1. Mai d. I . auf den badischen
Stationen in allen dem Publikum zugänglichen Räumen
Reklameplalate der Karlsruher Jubiläumsausstellung ISIS
auszuhängen .

# Rutzlaftziffern bei Austaltsbaute «. Das Ministerium des
Innern hat mit Erlaß vom 18 . März 1914 bestimmt, daß in den
statischen Berechnungen für Reu - und Umbauten von Unterrichts¬
anstalten künftig folgende Rutzlastzifseru in Rechnung zu stellen sind :
für Lehrräume 360 bis 350 kg/qm , für Gänge und Vorplätze
450 kg/qin . Die '

Nutzlastziffer für Unterrichtsräume erwachsener
Personen wie bisher 500 kg/qm , diejenige für Unterrichtsräume nicht
erwachsener Personen 400 bis 450 kg/qm . Ebenso wurde die Nutz -
lastziffer für Treppen allgemein von 500 kg/qm auf 450 kg/qm er¬
mäßigt . Diese Maßnahme wird künftig eine Minderung der Bau¬
kosten zur Folge haben , einmal für Schulhäuser und dann hinstchtlich
der Treppen in mäßigem Umfang auch für sonstige Gebäude.

St .Na . Das städtische Wasserwerk. Das wirtschaftliche Ergebnis
des städtischen Wasserwerks ist im verflossenen Jahr ein recht be-
ftiedigendes gewesen . Der Reingewinn betrug 527 052 .40 Matt , d . h.
70 847.27 Mark inehr als im Voranschlag vorgesehen waren . Dieser
Ueberschuß ist in der Hauptsache auf den Mehrverbrauch des städti¬
schen Elektrizität -»- und Gaswerks , die Revision der Wasserlieferungs -
oerträge , die Schwemmkanalisation und den Zugang neuer Grundstücke
zurückzuführen . Die Wasserförderung betrug 1913 : 6 369 095 Kbm.
(1912 : 6146 907 Kbm .) d . h . pro Tag und Kopf der Bevölkerung 125
Liter (1912 : 122 Liter ) . Der höchste Tagesverbrauch belief sich 1913
auf 25 780 Kbm . (1912 : 30 091 Kbm. ) , d. f . 4311 Kbm . weniger als
im Trockenjahre 1912.

-I- Die hiesige Knabenhandarbeitsfchule veranstaltet zum Abschluß
ihres Arbeitsjahres , wie herkömmlich, in den verschiedenen Schüler-
werkstätten Ausstellungen , die am Samstag , den 28. (3—7 Uhr) und
Sonntag , den 29. März (11—1 Uhr ) dem Publikum geöffnet find .
Deren Besuch steht den hiesigen Einwohnern , besonders den Eltern
der beteiligten Schüler , sowie den Freunden dieses wichtigen Unter¬
richtszweiges frei .

A Freiwillige Feuerwehr . Gestern abend 6 Uhr erfolgte
im großen Rathaussaale die Neuwahl des 1. und 2. Kom¬
mandanten über das ganze Korps . Die Prüfungsliste ergab
die Anwesenheit von 121 Kameraden . Gewählt wurden : als
1 . Kommandant Blechnermeister Albert Heutzer mit 106
Stimmen , als 2. Kommandant Seilermeister Wilhelm Stoltz
mit 113 Stimmen ; beide wiedergewählt , nahmen die Wahl
mit Worten des Dankes an . Nach dem Statut hat der Kom¬
mandant die Adjutanten und Schriftführer , sowie den Kassier
zu ernennen : als solche wurden bestellt : Versicherungsbeamter
Philipp Nünlist Adjutant und Schriftführer , Privatier
Joseph Heck, Adjutant und Kassier .

: : Die Schwurgerichtsperiode des zweiten Mettels des
Jahres 1914 nimmt am 20. April ihren Anfang .

ltz Vortrag . „Das Weltgettcht" lautet das Thema , über welches
Herr W . Veller aus Kiel heute, Freitag abend , im Eintrachtsaale
sprechen wird , worauf wir hiermit Hinweisen möchten . Eintritt frei.
(Siehe Anzeige.)

s Unfall . Gestern vormittag wurden zwei Metzgergehll-
fen , welche in der Marienstratze einen Handwagen schoben,
durch ein Automobil rücklings angefahren und zu Boden
geworfen. Das Auto fuhr über den linken Arm des einen
Metzgers; die entstandene Verletzung ist jedoch geringfügiger
Natur .

§ Feuer entstand gestern nachmittag in einer Druckerei
hier dadurch , daß Clichss, welche zu nahe am Ofen zum
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Trocknen aufgestellt waren , in Brand gerieten . Der Schaden
beläuft sich auf 1500 Mk. Das Feuer konnte von Arbeitern
des betteffenden Geschäftes gelöscht werde«. <

§ Eine Verkehrsstörung von etwa Stunde entstand
gestern auf der Straßenbahnlinie nach Durlach durch Ent »
gleisung eines Anhängewagens in der Durlacher Allee.

H Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Kaiserslautern weg«
Sittlichkeitsverbrechens , ein von der Staatsanwaltschaft Man nheim
wegen Unterschlagung verfolgter Ausläufer aus Mannheim , sowie eia
Taglöhner aus Lampertheim wegen Hehlerei , ferner ein Taglöhn«
aus Au, welcher von -. Amtsgericht Sondhofea wegen erfchwett«
Körperverletzung gesucht wird .

Generalversammlung des Karlsruher Grnnd« tmk
Ha«sbefitzer»Berei «s.

# Karlsruhe , 27. März . Im Saal HI Schrempp hiekk gester»
abend der Grund - und Hausbesitzer-Verein feine Generalverfannulmig
ab. Rach Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzende « Herrn
Rechnungsrat Merkte erstattete der Redner einen ausführlich«« Berick^
über das abgelaufene Geschäftsjahr.

Der Jahresbericht
beschäftigt sich zunächst mit der allgemeinen Lage der HamsbeM» , wo*
bei festgestellt wird , daß die unbefriedigende Sachlage auch tm ab»
gelaufenen Jahr keine Besserung gebracht habe . Die Hauptklage be>
stehe fortgesetzt in der zu grossen steuerliche« Belastung de» Liege»«
schaftsbesttzes . Es wird als eine schwere Ungerechtigkeit der jetzige«
Gemeindebesteuerung bezeichnet , daß die Häuser von den Eigentümer »
zum vollen Wert ohne Abzug der Schulden versteuett werden müsse»
und daß daneben die Kapitalisten ihre in den Häusern angelegte»
Kapitalien noch einmal versteuern müssen . Weiter wird als unbedingt
notwendig bezeichnet die Ermäßigung der Liegenschaftsvettehr- ftou«
und die Befteiung von der Berkehrssteuer bei Zwangsversteigerung « ^
di« Aenderung der erschwerenden Borschttften der Landesbauottmyng
und der städttschen Bauordnung , nach der da« Bewohnen geräumig «
und gesunder Mansardenwohnungen verboten ist» wodurch die Häuf«
im Wett sinken. Als erfteulich werden bezeichnet di« Erfolge de»
Hausbesitzer in bezug auf die Aenderung der Wertzuwachssteuer, di«
allerdings auch jetzr noch schädigende Wirkungen ausübe ndb deshalb
gänzlich ausgehoben werden müsse ; ferner wird es begrüßt , daß di»
Unterhaltung der Gehwege von der Stadt übernommen worden ist
und dass sich die Stadt bereit erklärte , den Hausbesitzern beim Anschluß
der Aborte an die Schwemmkanalisatton entgegenzukommen.

Ein besonderes Kapitel widmet der Bericht der Hypothekennot
und den von den Hausbesitzern aufgewendeten Mühen , dieser Hypo-
chekennot zu steuern. Eingehend wird dabei -

das Projekt einer gemeinnützige « Hypothek »» » ^
Sicherungs - Genossenschaft %

behandelt , das dank dem Entgegenkommen der Stadtver waltu ng tim
zum Abschluß gediehen ist, so daß die Gründung der Genossenschaft
unmittelbar bevorstehe.

Den in gemeinsamer Beratung zwischen dem Stadlrat und bat
Vorstand des Grund - und Hausbesitzer-Vereins entworfenen Satznw-
gen, Sicherungsbedingungen und dem Verttag Mischen Stadt «nh
Genossenschaft entnehmen wir folgendes :

Zur Sicherung von Hypothekenforderunge» gegen Verlust wirst
unter der Bezeichnung „Gemeinnützige Hypotheken-Sicherungs -Ge».
nossenschast e. G. m. b. H .

" eine Genossenschaft mit dem Sitze i»
Karlsruhe gegründet . Der Geschäftsanteil beträgt 100 Matt , di«
Haftsumme für jeden Geschäftsanteil 500 JC. Mitglieder , welche
Sicherung in Anspruch nehmen, haben außerdem einen jährlicher
Beittag zu leisten, der vom Aufsichtsrat bis zu einer Höchstgrenze von
% % bei gesicherten Hypothek festgesetzt wird. Die Genossenschaft
ttitt nur dann ins Leben, wenn 1000 Geschäftsanteile fest übernom¬
men sind . Grundstücke , für deren Beleihung eine Sicherung bean¬
sprucht wird , müssen in der Gemarkung Karlsruhe gelegen sein. Für ;
Grundstücke , die ausschließlich einem Gewerbe diene«, ist eine Eich»-!
rung nur ausnahmslose zulässig .

Die Hypotheken müssen innerhalb 80% des amtlichen Schätzungs¬
wertes des Grundstücks liegen . Ueber eine Beleihungsgrenze vo»
240 000 M. darf die Sicherung für ein Grundstück niemals hinaus »
gehen. Für jede angefangsnen 6000 Jtt der zu sichernden Hypothek
hat der Grundstückseigentümer einen Genossenschaftsanteil zu nehme»
oder dessen Besitz nachzuweisen. Der Eigentümer hat der Eenossew -
schaft auf Verlangen die Mietsansprüche abzutteten , muß ihr auch
auf ihren Wunsch die Verwaltung des Grundstücks übertragen . Durchs
den Sicherungsvertrag verpflichtet sich die Genossenschaft dem GlÄt »
biger gegenüber bei einer Zwangsversteigerung , dafür zu sorgen, datz
die Hypothekenforderung ausgeboten wird . Die Sicherung erstreckt
sich nicht auf Wertverminderungen , die durch höhere Gewalt , z. 58,
Sturm , Krieg , Seuchen, sowie durch Einsturz verursacht find.

Rach dem Vertrag zwischen der Stadt Karlsruhe und der Ee^
meinnützigen Hypotheken-Sicherungs - Genossenfchast , dem der Stadl -«
rat vorbehaltlich der Genehmigung durch den Bürgerausschuß zuge«
sttmmt hat , stellt die Stadt der Genossenschaft zur Erfüllung der Ver»
pflichtung, bei Zwangsversteigerungen Hypothekenforderunge« an »--
zubieten, erforderlichenfalls Mittel zur Verfügung . Die Stadt tritt
aber erst dann ein , wenn sämtliche Mittel der Genossenschaft Hm
schließlich der Haftsummen, erschöpft find . Sollten die Aufwen¬
dungen derStädt den Gesamtbettag von 500 000 JL erreicht haben»
so ist sie zu keinen weiteren Leistungen verpflichtet.

Der Hausbesitzerverein hat schon an die hiesigen Banken Ei« --
ladung zum ^Beitritt und zur Zeichnung von Anteilen ergehen lasse«.
Demnächst soll die gleiche Einladung an alle Hausbesitzer, sowie auch
cm die Kapitalisten der Statt gettchtet werden.

Dem weiteren Bericht über die Vereinstätigkeit ist zu ent nehme»,
daß der Grund- und Hausbesitzerverein auch auf anderen Gebote «
eine rege Tättgkeit entfaltet bat . Außer der Veranstaltung von be¬
lehrenden Vorträgen hat der Verein ein« Reihe von Eingaben und
Petitionen bei der Stattverwaltung und anderen Behörde« et«» ,
gereicht ; tte unter Leitung des Herrn Hölzle stehende Geschüstsstelles-
wurde außerordentlich statt in Anspruch genommen. E» wurden a» j
Miete und Mietrückständen 11770 Mark eingenommen , in 91 Fälle » !
hat tte Geschäftsstelle die Mitglieder beim Gemeindogettcht vertreten, !
der Wohnungsnachweis wurde sehr statt benützt; an Mietverträge « !
wurden 18 788 Stück verkauft .

Der Mitgliederstand des Vereins ist von 2002 auf 2043 gewachsen,,
den Einnahmen von 15 519 Matt stehen Ansgaben von 12 530 Matt
gegenüber, so daß sich das Vermögen des Vereins von 16 680 Matt
auf 19 679 Mark erhöht hat .

Der Dettcht schließt mit einem Appell an alle Hausbesttzer z«m
weiteren festen Zusammenschluß.

Rach dem mit großem Beifall aufgenommenen Jahresbericht ewj
stattete Herr Salzer den Kassenbericht, der , wie im Jahresbericht -'
schon erwähnt , ein günstiges Bild ergab . Dem Vorstand «nd dem
Kassier wurde einstimmig Entlastung erteilt . i

Die Neuwahl des Gesawtoorstande « : .$ j
hatte folgendes Ergebnis:

Merkle Wilhelm , Rechnungsrat , i . Vorsitzender, EeitzendSrfer
Theodor, Architett, 2 . Vorsitzender, Salze , Albert , Kaufmann ; Bei.
röte : Bytinski F ., Rechtsanwalt , Bastei Hermann , Architett. Bl »«
Ernst . Hoffchloffermeister , Dttnneberg Hans , Glasmaler , Elbs F.,
Geh . Oberstnanzrat , Eötz Ludw .. Kaufmann , Held Jos ., Architttt ,Heußer Alb ., Blechnermeister, « irchenbauer Friedr ., Architett , Klett
Fr .. Hofgraveur , Kolb Jak ., Kaufmann , Len, K ., Kanzleirat . Nagel
Friedrich, Bauunternehmer , Oberle Karl » Malermeister , Sle « Gt

'
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Hugo, Architekt, Stöckle A ., Schreinermeister . Stell Heiap, Oberpost-,
sekretär, Wehe Friedr., Kaufmann.

Herr Mcrkle dankte für das Dertrauen, das ihm und den übrigen
Vorstandsmitgliedern durch einstimmige Wiederwahl bekundet wurde.Als 8 . Punkt der Tagesordnung kam
di « Gründung einer gemeinnützigen Hypotheken .

Sichervngs - Eesellfchaft
zur Besprechung . Herr Merlle wies in einem einleitenden Dortrag
darauf hin, daß diese Gründung die beste Gewähr biete, das; in Zu -
kunft wieder leichter zweite Hypotheken zu bekommen sind, weil durch
di« Sicherung der Hypotheken die Furcht der Kapitalisten gebannt
wird, daß sie eventuell den Zins für die Hypothekengelder verlieren
oder daß sie schließlich im Zwangswege ein Haus, das sie beliehen
haben , übernehmen müßten . Infolge der Sicherung werden also
Kapitalisten wieder gerne ihr Geld für Hypotheken zur Berfügung
stellen . Aber nicht nur die Kapitalisten und Hausbesitzer allein hät¬ten ein Jnteresie an dem Zustandekommen der Genossenschaft, sondern
auch die Mieter. Denn wenn es gelinge, eine solche Sicherungs-
Genoffcnschaft ins Leben zu rufen , werden die Hypotheken nicht nur
leichter , sondern auch zu niederen Zinsfuß zu bekommen sein, so
daß für die Hausbesitzer der Hauptgrund der Steigerung der Mieten
wegfalle. So dürfe man hoffn , daß auch Mieter sich an dieserSicherungs- Eenosienschast beteiligten.

Herr Merkle ging auf die einzelnen Paragraphen des Statuts der
Genossenschaft ein. Hierbei wies er u. a . darauf hin, daß die Be¬
stimmung über die Haftung — ein Anteil von 100 Mark haftet für500 Mark — nicht so abschreckend sei. wie von verschiedenen Seiten
angenommen werde . Es dürfe als sicher angenomrnen werden , daß
diese Haftungsbestimmungnie zur Geltung kommen werde , denn nachder ganzen Fassung der Bedingungen sei es sicher , daß die Geschäfts-
gebarung der Genossenschaft außerordentlich vorsichtig sein werde .In der

Diskussion
di« sich an die Besprechung der einzelnen Paragraphen anknüpste ,kam u . a . auch der Wunsch zum Ausdruck, die Gesellschaft möchte mit
der Verzinsung der Hypotheken auch eine Amortisation in Ver¬
bindung bringen (und wenn es nur wäre. Da ein großer Teil
der Kapitalisten gegen eine allmähliche Amortisation ist, wurde vor¬
geschlagen , die Amortisation bei der Stcherungsgesellschast anzusam¬meln, ein Vorschlag , der allgemeine Zustimmung gefunden hat. HerrMerkle teilte noch mit, daß für die Gründung der Genossenschaft schonein Anfang gemacht wurde , da schon von einigen Mitgliedern Anteile
gezeichnet wurden . Außerdem beschloß die Generalversammlung, daßder Verein selbst stch mit 30 Anteilen an der Genossenschaft beteiligt.Wie weiter migteteilt wurde , sollen die Geschäftsanteile nicht nur
verzinst werden , sondern er sei auch zu hoffen , daß später noch Ge¬
winnanteile zur Verteilung kommen .

Am Schlüsse der Diskussion über diesen Punkt richtete der Vor¬
sitzende einen warmen Appell an die Mitglieder des Hausbesitzer-
Vereins , sich nach Kräften an der Hypotheken -Sicherungs-Genossen -
fchaft zu beteiligen, denn es wäre geradezu eine Blamage für den
Hausbesitzerverein , wenn nicht genügend Anteile gezeichnet würden.Der Appell hatte insofern einen guten Erfolg, als sofort weiter« 4V
Anteile gezeichnet wurden.

Im weiteren Verlaus« der Versammlung wurde aus der Mitte
der Versammlung auf den Umstand hingewiesen, daß der Finanz¬
minister in seinem Schreiben an die Erste Kammer wegen den Peti¬
tionen der Hausbesitzer behauptet hatte, „daß die in den letzten Wochen
erfreulicherweise «ingetretenr Entspannung des Geldmarktes einen
Rückgang des Zinsfußes gebracht hat, der wie zu hoffen , auch den
Erundiicksverkehr günstig beeinflussen werde "

, während fast zu gleicher
Zeit die Eroßh . Badisch« Staatsschuld««Verwaltung ihren Hypotheken¬
gläubigern mitteilte , daß kein Grund vorliege, mit dem Zinsfuß für
erststellige Hypothekendarlehen unter 4%% herunterzugehen , da in
absehbarer Zeit keine der von der Verwaltung besagten öffentlichen
Kassen beabsichtige , in absehbarer Zeit ein« solche Maßnahme zu
treffen . Hier werde also bestätigt, daß von einer Entspannung keine
Rede sein könne.

Gegen Vü12 Uhr wurde die interessante Versammlung geschlossen.

Non der Fustfchiffahrl.
ft» Karlsruhe, 26 . März. Nach dem der Karlsruher Flieger

Oskar Lang, Sohn des hiesigen Oberlehrers E . Lang, wie wir kürz¬
lich schon berichteten , sein Pilotenexamen bestanden hat , startete er
letzten Sonntag auf dem Flugplatz Bork wiederum zur Abnahme des
Feldpilotenexamens . Start und Aufstieg ging 6 Uhr 86 Min.
abends glatt von statten . Kurz darauf bildeten sich schwere Regen¬
wolken am Himmel und ein gewaltiger Sturm braust über den
Flugplatz. Der Flieger hatte sich in kurzer Zeit in größere Höhe
hinaufgeschraubt , und wurde , nachdeiü er sich im Wolkenmeer befand ,
durch den heftigen Sturm in der Richtung Berlin -Johannisthal ab¬
getrieben Um nun wieder nach seinem Startplatze zu gelangen,
mußte er stch entschließen, oben im luftigen Element eine Wendung
vorzunehmen , um den Startplatz wieder zu erreichen . Indessen ver¬
ließ der zur Abnahme des Examens abgesandte Offizier den Flug¬
platz Bork . Der Abend brach herein und da der Flieger die Orien¬
tierung verloren hatte, mußte er sich entschließen eine Notlandung
vorzunehmen . Diese erfolgte trotz des bergigen Terrains im Kurven¬
gleitfluge aus 1050 Meter Höhe bei dem Orte Neri-Langerwisch i. d .Mark. Am nächsten Tage setzte er seine Luftreise nach Bork zurück ,wo man sich um den jungen Piloten sehr geängstigt hatte.

— Wehlau , 26 . März . (Tel .) Ein mit zwei Offizieren in
Königsberg aufgestiegenes Flugzeug hat hier heute mittag eine
Notlandung vorgenommen. Bei dem Anlassen des Propellers
zum Wiederaufstieg wurde Leutnant Eröner durch den Pro¬
peller am Kopf ichwer verletzt. Er erlitt einen Schädelbruch.
Von Königsberg ist ein Automobil der Fliegerabteilung abge-
gangen , um Eröner , der bewußtlos ist , nach Königsberg zu
bringen .

i# London , 26 . März . In Eastchurch hat sich gestern wieder
ein schweres Flugunglück ereignet , wobei zwei Offiziere so
schwere Verletzungen davontrugen , daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird . Es handelt sich um Leutnant Spencer Grey,
denselben Offizier , der den ersten Lord der Admiralität . Mr .
Winston Churchill, auf dessen wiederholten Flügen als Passa¬
gier zu begleiten pflegte, und um den Marineoffizier Leutnant
Orville . Beide stiegen mit einem Apparat auf dem Flugplatz
von Henden auf und flogen nach Eastchurch , das sie auch ohne
Zwischenfall erreichten. Als sie aber dort niedergehen wollten
und sich noch in einer Höhe von 1500 Fuß befanden , kippte die
Maschine plötzlich nach vorn über und stürzte mit großer Gewalt
senkrecht auf die Erde nieder . Der Apparat wurde vollständig
zertrümmert . Leutnant Spencer Erey hat schwere Veretzungen
am Kopf und am Rückgrat erhalten , während Leutnant Orville
innere Verletzungen davontrug , die sich als schwerer heraus¬
stellten, als die Verletzungen seines Kameraden .

Uermifchtes.
•== Spsqer , 27. März . Der „Pfälzischen Zeitung " zufolge,

ist heute nacht nach nur mehrtägigem Leiden der Domkapitular
Prälat Dr . Zimmern im 76. Lebensjahre gestorben. Er war
lange Zeit Mitglied der Zentrumsfraktion des bayerischen

Landtages und hat sich vor allem um die Restaurierung der Kai¬
sergräber große Verdienste erworben .

e= Saarburg . 27. März . Vom Oberkriegsgericht des 21.
Armeekorps wurde der Ulan Weinert wegen Mißhandlung
eines Rekruten und Achtungsverletzung in Tateinheit mit
Bedrohung eines Vorgesetzten zu einem Jahr und neun
Monaten Gefängnis verurteilt . Weinert hatte einem Rekru¬
ten ohne Anlaß mit der Säbelscheide derart über den Kopf
geschlagen , daß er blutüberströmt zusammenbrach. Einem de?
Wegs kommenden Unteroffizier , der sich des Rekruten an-
nahm, verweigerte er den Gehorsam und stieß Drohungen
gegen ihn aus .

—. Frankfurt» 26 . Marz. (Tel.) Vor dem Schwurgerichte fand
gestern und heute die Verhandlung gegen den 47 Jahre alten Bankier
Rndols Plaut , Mitinhaber der Frankfurter Bankfirma Plaut , Heß
a . Gomp . wegen Konkursvergehensund Unterschlagung von Kunden -
depöts statt . Der Angeklagte befindet sich seit 13. Juni ISIS in Un¬
tersuchungshaft . Er hatte sich damals , als das Bankgeschäft Konkurs
anmelden mußte , der Staatsanwaltschaft gestellt , während sich sein
Lompagnon, der 62 Jahre alte Vanlier Samuel Heß erschossen hatte.
Bei dem Zusammenbruch bettug die Aktivmasse etwa 60 000 Mark ,
wozu noch ca . 120 000 Mark Außenstände hinzukamen , während die
Passiven stch auf 1050 000 Mark belaufen, sodann die Gläubiger 5
bis 6 Prozent erhalten werden . Seit Jahren wurden von Heß und
Plaut falsche Bilanzen aufgestellt, um die Verluste zu verdecken, die
sie bei eigenen Spekulationsgeschäftenan der Börse erlitten hatten.
Das Utteil lautete auf 2 Jahre Gefängnis. Von der Untersuchungs¬
haft werden neun Monate auf die Strafe angerechnet .

— Gießen, 26 . März . (Tel .) Aus Furcht vor Strafe hat
der Musketier Eisenbart von der 8 . Kompanie des Infanterie¬
regiments „Kaiser Wilhelm " Nr . 116 einen Selbstmordversuch
gemacht , indem er stch mit seinem Dienstgewehr eine Platz¬
patrone in den Mund schoß . Er wurde schwer verletzt ins La¬
zarett gebracht. Sein Zustand ist sehr ernst.

---- Trier , 26 . März . (Tel .) Weil die Mosel nach den letz¬
ten heftigen Regengüssen wieder heftig gestiegen ist , mußte
die Schiffahrt abermals eingestellt werden.

Unglücksfälle .
>= Berlin , 26 . Marz . (Tel .) Gestern abend ist die Leiche

des letzten Opfers des Unglückes auf der Oberspree» die eines
Frauleins , gefunden worden.

<= Graz , 26. März . (Tel .) Im Raxgebiet werden drei
Bollsfchullehrer aus Mürzzuschlag vermißt , die sich auf einem
Ausflug befanden . Man befürchtet, daß sie in einen Schnee¬
sturm geraten und verunglückt sind . Eine Rettnngsexpedition
hat sich auf den Weg gemacht .

t . Ehristiania , 27 . März . (Tel .) In Stavanger ver¬
schwand eine ganze Straße mit einer Allee von großen
Bäumen dadurch, daß der Binnensee Bredeoand über seine
Ufer ttat . Die schönsten Teile der Stadt sind in Gefahr ,
ebenso die Eisenbahngleise in der Nähe der Heber-
schwemmungsstelle . Ein glücklicher Zufall ist es, daß kein
Menschenleben dabei verloren ging.

= Dover, 26 . März . (Tel .) Der Hamburger Dampfer „Gap
Finisterrc " ist gestern im Aermelkanal mit der norwegischen
Bark „Aeolus" zusammengestoßen, die nach Cardiff bestimmt
war . Die Bark wurde in schwer beschädigtem Zustande in Do¬
ver eingeschleppt . Der Dampfer hat seine Reise fortgesetzt .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

e- Berlin , 27 . März . Prinz Ferdinand von Rumänien ist
mit seiner Gemahlin und dem Prinzen Carol nach Petersburg
abgereist.

«= Berlin , 26 . März . Amundfens Nordpolfahrt ist
endgültig auf das nächste Jahr verschoben worden.

— Lima (Peru ) , 27. März . Vizepräsident Leguia hat auf
die Präsidentschaft der Republik verzichtet. Die Ruhe ist wieder
hergestellt.

Der Kaiser irr Beuedig .
ts Venedig, 26 . März . Der Kaiser gab, wie schon kurz ge¬

meldet, heute nachmittag um 4Z4 Uhr an Bord der „Hohen-
zollern" einen Tee, zu dem Damen und Herren der venetiani -
schen Aristokratie , der deutsche Konsul und seine Gemahlin u. a.
geladen waren .

c=s Athen , 27. März . Die Königliche Familie hat sich
heute nach Korfu begeben.

t = Berlin , 26 . März . Der Reichskanzler v. Bethmann -
Hollweg wird am 8. April die Reise nach Korfu antreten und
über die Osterfeiertage als Gast des Kaisers dort bleiben .

t= Venedig, 27. März . Die „Neue Fr . Pr ." meldet von
hier : Das deutsche Kriegsschiff „Eöben" ist bei Alberoni aufge¬
laufen . Das deutsche Kriegsschiff „Breslau " und das italie¬
nische Kriegsschiff „Garibaldi " leisteten der „Eöben" Hülfe.
Rach sechs Stunden wurde die „Eöben" wieder flott » ohne Scha¬
den zu leiden. *

<= Paris , 26 . März . In einer Besprechung der Zusammen¬
kunft Kaiser Wilhelms mit König Viktor Emanuel gibt der
„Eclair " eine Information wieder , wonach der Hauptzweck der
Zusammenkunft der Monarchen die Regelung der Haltung des
Dreibundes in der kleinasiatifchen Frage gewesen sei. Der
Kaiser soll danach Italien nachdrücklichst Unterstützung ver¬
sprochen haben , um seinem Bundesgenossen in Syrien eine Etn -
flußzone zu verschaffen .

■= Paris , 26 . März . Der „Matin " veröffentlicht eine
Information seines Petersburger Korrespondenten , wonach eine
Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren in
Reval oder einem anderen Hafen der Ostsee geplant sei . Das
Datum der Zusammenkunft stehe noch nicht fest. Jedoch wird

,die Entrevue nach der Rückkehr des russischen Hofes von der'Krim , also wahrscheinlich nach dem Besuche des Präsidenten
Poincar «, stattfinden . Wenn eine Verlobung des Prinzen Paul
von Rumänien mit einer Tochter des Zaren stattfinden sollte , so
wird Kaiser Wilhelm seine Reise so einrichten , daß er bei der
Hochzeit zugegen sein kann . Der „Mattn " erklärt die Reise des
Kaisers als einen reinen Höflichkeitsakt, da er den Besuch des
Zaren anläßlich der Hochzeit der Prinzessin Viktoria zu er¬
widern wünscht. _

Zur Lage in Mexiko .
e= Mexiko , 27. Mörz. Das Kriegoamt erhielt eine

Depesche , in - er die Niederlage - er Rebellen »nter

MkttagSlatt. Freitag , den 27. März 1914. — Nr . 444
General Billa vor Torreon bestätigt wir- . Di« Zahl - er
auf Seiten - er Rebellen Gefallenen wir- « it siebe » »
hundert angegeben. ’

(= Mexiko , 26. März. Bei Arteaga nahe SaltiLst «
fanden heftige Kämpfe statt , in denen 247 Aufständige
gefallen sein sollen . Auch aus der Gegend westlich von Mos¬
el o v a werden Kämpfe gemeldet.

i= Washington , 26 . März . Die mexikanische Gesandtschaft
hat folgende Nachricht aus Mexiko erhalten : Die Auf »
ständischen sind gestern abermals bei Comez Palaolo
geschlagen und zurüügeworfen worden . Sie hat -
ten schwere Verluste, als sie versuchte n, sich zu nähern .

Die Kage auf dem Dalka«. >
T. Paris , 27. März. (Privattel .) Der „Mattn" konnnt h« a »

noch einmal auf den Zwischenfall Lima « von Sander »
mit seinem Korrespondenten in Konstantinopel zurüL
Das Blatt erklärt , daß es nur dem kalten Blut « seines K » r «
refpondenten z« verdanken fei, wen« es in dem Redaktionsbür»
der türkischen Telegraphenagentur nicht zu einer Katastrophe
gekommen sei, denn der Korrespondent Detrey sei von Li man
von Sanders und von den beiden ihn begleitende« Offi¬
zieren mit dem Revolver bedroht worden . Am anderen
Tage fei allerdings Oberst v. Theuvenet z» Detrey gekom¬
men und hätte sich bei ihm wegen der Szene am Abend vorher
entschuldigt . Detrey hatte dem französischen Botschaf¬
ter von dem Zwischenfall Nachricht gegeben , der dann mit dem
deutschen Botschafter von Wangenheim eine Unter»
redung in dieser Angelegenheit hatte, von Wangenheim er¬
schien dann zweimal beim französischen Botschafter und drückt»
ihn sein Bedauern über den Zwischenfall ans.

t . Bukarest. 27 . März . Blätter melden, daß Rumänien
vor einer neuen Mobilisierung stehe. Das Kriegsministeriu «
hat weitgehende Verfügungen erlassen. Die Einberuftmst
wurde durch Trommelschlag verkündet.

«tzafferuano des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 26 . März 3,60 m (25. März 3,60 m-
Schnsterinftk , 27 . März morgens 6 Uhr 3,28 m ' 26 . März 2,85)
Kehl, 27 . März morgens 6 Uhr 3,78 m (26. März 3,41 m)
Maran , 27. März morgens 6 Uhr 5,58 m (26. März 5,30 m)
Mannheim , 27. März morgens 6 Uhr 5,25 m (26. März 5,18 m»

Vsrgnügungs - und Vereins -Anzeiger»
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil m ersehen.) •

Freitag , den 27. Marz
Alldeutscher Verband. 8 Uhr Hauptversammlungim Friedrichshof. X
t. Bad . Kynotog. Verein. 87- Uhr Monatsversammt. tm LöwenrachAY
Fußballklub Phönix . 8'/- Uhr Spielerversammlung.
Laichs Zitherverein. 8'/- Uhr Probe tm gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Schachklub. Spielabend im Cafö Bauer. _ \

Prefsli Flasche 85J£
tfFlasche (Monate '
ausreichend) M. I.5Q,

Wer Odol konsequent täglich an«
f wendet , übt nach unseren heutig«

Kenntnissen die denkbar beste Zahn »
und Mundpflege aus . » J

Gravattenseide zum Selbständigen eleg. Binder.
Groß« Auswahl aparter Dessins . >>.. . >»- Schnittmuster gratis*

Carl Büchte „IKS 'Ä
Inh. Koblroann & Braunnagel « Mitglied des Rabattsparvereins «

Haarmilcn
eifrifchi

Kopfhaut
für mehrere Wochen ausreichend

WtealÄc L « Sternen .
wende sich an Friedrich Kern . Generalvertreter tn Karlsruhe .
Karlfriedrlckstr . 22 . Ecke (SrfiEhnaenftr Billete , « Originalpreisen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Namedy-Sprudel . Die Hoffnungen , welche an die Verbreitung

des durch einen Zufall vor wenigen Jahren auf der Rheininsel ber
Andernach zutage getretenen mächtigsten Geisers der Erde geknüpft
wurden , haben sich in dieser kurzen Zeit voll erfüllt . Der Namedy»
Sprudel erweist sich als einzig in seiner Art als ein neues und eigen-
artiges Heilwasser bei Gicht , Diabetes , BI as en - , N i er e n »,
Magen - nno Darmkrankheiten lallen Stofswechselkrank-
heitens. Derselbe bat auch als diätetisches Tafelgetränk von außer¬
ordentlichem Wohlgeschmack bereits einen Weltruf erlangt . Wie die
Broschüre des Geheimen Sanitütsrats Dr . Emil Pfeiffer lWiesbaden),einer bekannten Autorität auf dem Gebiete der Stofswechselkrankber»
ten , besagt, hat derselbe sich seit dem Bekanntwerden der neuen Mi¬
neralquelle unausgesetzt mit dem Wasser beschäftigt und sowohl physio¬
logische Versuche mit demselben angestellt als auch therapeutische Er¬
mittlung über seine Wirkungen bei Krankheiten gesammelt, erste«
sind in einem Vortrage beim 24. Kongreß für innere Medizin in
Wiesbaden nicdergelegts letztere sind ausführlich in der erwähnten
Broschüre behandelt und wurden durch zahlreiche Zuschriften von
Acrzten über die Erfolge des neuen Mineralwassers bei den oben er¬
wähnten Krankheiten gestützt und erweitert . Eine ebenso eigenartige
wie empfehlenswerte Einrichtung bat nach der Mitteilung oeS Ver¬
fassers die Verwaltung darin getroffen , daß sie den Brunnen in regel¬
mäßigen Zeitabschnitten auf seinen Gehalt einer autoritativen Revi¬
sions-Analyse unterziehen läßt . Diese Einrichtung empfiehlt sich um
so mehr , als sich ergeben bat , daß bei anderen Mineralbrunnen ivr
Laufe weniger Jahre der Gehalt an festen , wertvollen Bestandteilen
in beängstigender Weise zurückgcganaen iit . Geucralvcrtricb für
Karlsruhe i . B . und Umgebung : B . Finkelstein, Rinthcimcrstraßc 10.Tel . Nr . 510 und 2875. Auch erhältlich in Mineralwasserhandlungen «
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Zum Umzusr !

erhalten

VW ^
zu den günstigsten

Komplette
Bedingungen

sowie Einzelmöbel

de! benannter reeller Bedienung
Empfehle besonders

Komplette Einrichtungen : . « 285.-

10 % Rabatt

za billigsten Preisen.

auf

Komplette Speisezimmer
Komplette Herrenzimmer
Komplette Fremdenzimmer
Komplette Pitsch -Küchen
Komplette gestr. Küchen

Lohnende Besichtigung
Langjährige Garantie .

solange Vorrat

395.- 590.- 780 .- 960.- 1250.-
etc . etc .

15 % Rabatt
auf

Buffets , Vertikow , Trumeaux , Schreib¬
tische , polierte u . lackierte Chiffonniere,

Spiegelschränke , Waschkommoden ,
Nachttische , Bettladen (lackiert u. poliert) ,
Küchenschränke , Herde (emailliert und
schwarz ) , Diwans , Chaiselongues etc . etc.

sowie alle Sorten KieinmöbeL

Franko -Lieferung auch nach auswärts.

Möbelhaus
13 Adlerstr . 13

ohne Kaufzwang.
Für spätere Lieferung gekaufte Möbel

werden unentgeltlich aufbewahrt.

Eigene Tapezierwerkstätte im Hause .

annenbaum
Tel . 2721 5 Res .-Mag. Tel . 2721 5 Res .-Mag.

KkdkiisbMfms - Nmill Krnlslchk .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag , den

28 . März , vormittags von 8 dis 12 Uhr und nachmittags van 2 bis 6
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 10351 bis 11150
an unserer Kasse, Rocmstratze 28 , gegen Vorzeigung des neuen Marken»
buches . _ _ 6421

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischer Maft -

ivare freibleibend : 6469
Vrathahnen . . . von Mk. 1 .20 bis Mk . 1 .80
Poulet » . . . . t* ft 1.80 n 2 20
Poularden . . . n tt 2.20 3 .50
Kochhühner . . . 200 3. 20
Ente» . » " 3 . 20 „ 4 .00

Laidjlr. 51 .
Prompte » » erfand «ach auswnrrv .

W. Kloster TW"

Eine Regenhaut
vollkommen wasser - und winddicht

lächerlich leicht , auf 14X20 cm zusammenlegbar
Für Wanderer , Jäger , Fischer 8“ 8

unentbehrlich .
Preise für Aermelmäntel v . M . 13 . — bis 35 .—

Sport - Beier Kaiserstr. 174
bei der Hirschstr .

Pubball Hockey

Deutsche Hebamme a. D.
oeloährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B2636
^ Madame Kramer , Mancy , roe General Boche 44.« ansconverls

Versteigerung.
Samstag , den 28 . d . MtS., vor¬

mittags 9 bis 12 Uhr , werden we¬
gen Wegzug , Nhlandstratze 14, IV .,
gegen bar versteigert :

1 Kücheuschrank und Tisch , 1
GaSkochapparat, einiges Küchen-
aeschirr, 1 gutes Bett init . Steil.
Roßhaarmatratze , 1 Waschkom¬
mode , weiß Marmor und Spiegel»
aufsatz , 1 Nachttisch mit Marmor ,
2 polierte Kleiderschrnnke , 1 Ver¬
tiko init Spiegel , 1 Pseilerkom-
mode , 1 Kommode , 1 Sofatisch, 1
Paneel -Diwan , i Wanduhr , 1 Lu¬
therstuhl, 2 Paar rote Plüschvoc-
hängc , 4 eichen geschnitzte Rohr¬
stühle , 1 Spiegel , 1 Bauerntisch¬
chen . 1 gepolst . Nachtstuhl , 1 Nacht¬
tisch . I Nähmaschine mit Fuß -
bctrieb , 1 Sitzbadewannc , Bilder
: r . , wozu entladet 5351
H . KoBmnnn . Auktionator .

Folgende Wohnungs -Einrichtung,
bestehend aus : 2 ausgerichteten
Betten , poliert, mit Fedeidetten , 1
Nachttisch , 1 Waschkommode, poliert,
I Marmorplatte , 1 Spiegelaussatz,
poliert , 1 Spiegelschrank, poliert,
1 Vertiko , poliert , i Tisch m . Lichen
platte, 4 Stühle , 1 Plüsch - Diwan ,
rot. 1 Küchenschrank , 1 Tisch, 2 Stühle ,l Herd zum spottbilligen Preise von
Mk . SIO .— «abzugeben . Ferner
noch 2 neue Thals - longnes ä Mk
20. — . Näheres 4853
Zähringerstratzc 30 , .v>. , n .

Tapckll, THktk«
konkurrenzlos bi hi

Grötzte Auswahl , ve , cn ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware .

Tapetenlager
fi . Durand ,

DouglaSstratze 20 .
Telephon 2435 .

Bei mir taufen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger als im
$£&£* QÖfcC TWHf.

Versteigerung .
Montag , den 30 . b . Mts ., vormittags 9 Uhr beginnend, werden

Stefanienstraße 2 , parterre , aus einem Nachlab im Aufträge gegenbar versteigert :
1 Kochherd , 1 Gaskochapparat mit Tisch , einiges Geschirr it . Haus¬

rat , 1 Büfett , 1 Ausziehtisch mit 6 Rohrstühlen , 1 Sofa mit 2 Fauteuil ,rot gcpr. Plüsch, kompl . Fcnstergardincn , Wandctageren , 1 Sofa ge¬
schweift , Notenetagcre , 1 grober Ovalspicgel in Goldrahme , 1 Mahag .
Schreibtisch , 1 vergold. Koitsole mit hohem Spiegel , 1 Säule , kleine
Tischchen, 1 Bücherschrank mit div . Büchern, 1 Waschkommode mit Spie -
gclaufsatz, 1 Bettstatt mit Rost , 1 Gaslüster , Kohlen usw . 5456

B. Kossmann, Auktionator.

8 Eröffnung der
| Oster - Ausstellung .
C3 Erstklassige Erzeugnisse der berühmtesten Fabriken

Deutschlands . jk
3 Chccolade, Cropant , Marzipan , e9 Fondant , Milch, Nass , Hasen o . Eier .

-
Ueberzsugen Sie sich bitte von der enormen Answahl .

Lina Berthold H*1
Karl -Friedrichstraße 19.

Rabattmarken des Rabatt-Spar-Verelns au! sämtliche
Artikel . 544g

I .Karlsruher
Institut IV

g . scheuer , Lesslngstr . 56 II.
Ermittelungen , ItcobachtiinKcn *
Heirat »- u . sonst . Auskünfte
aller Art im In - u . Ausland . B10870

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Nudeln
[ für Suppen u. Ge - 1 _ p .j
1 müse(femsteGriess - /» i»pf '

wäre ) Muscheln etc . ' *'

\ Eier - Hausmacher . 38 Pfg .

Makkaroni
[ QuaL IV (Bruch ) p.Ffd .2ttPfg .

„ ffl . . „ » 30 Pfg.
. Il - - , . » « Hg .
. I . 4M) Pfg.

Mischobst
I vorteilhaft gemischt

per Pfd. 38 n . 4M) Pfg.

iVietil
(Pfälzer Fabrikat )

Qual. 1 0 00

trickgarne
Strümpfe Socken

Strumpflängen
empfehle in soliden Qualitäten billigst .

Emil Kley , WM . 25.

| pr . PId. 18 10 20 Pfg. |

Marmelade
(bekannt hervorragende

Qualitäten ) p p f[j_ i
I gemischt . . . . 84 Pfg.
Aprikosen, gemischt 32 Pfg.
Apfelgelee . . . . 30 Pfg.
Preisselbeeren . . 38 Pfg.
Heidelbeer -Confiture 40Pfg .
Erdbeer - „ 1

I Himbeer- „ f 44Plg . |
| Aprikosen- „ >

6441

Korsett - Reparaturen
ioerden gut und billig ausgeführt .

Kaiser - Passage 8
2310593 Telephon 3276 . 3.3

Umzug .
Wer besorgt auf 20. April einen

Umzug (4 Zimmer ) von Hardheim
(VI. Buchen ) nach Oberbruch (A.
Bühl ). Offerten an 2094cl2.2

K . Oswald , Lehrer,
Hardbeim , A. Buchen.

kiarmonium

f
\ Fabrikate I . Ranges
alle Preislagen, einfache |

von Mk. 100 .— an
in grosser Auswahl vor-
2167 .8 .8 Tätig bei

H. MAURER
Großh. Hoflieferant

Karlsrulie ^Ä 5 !

lZroH. Hssthtllter Karlsruhe.
Freitag , den 27 . März 1014.

47. Abonnements - Vorstellung der
Abt . R (gelbe Abonnementskarten ) .

Mein alter Herr.
Lustspiel in drei Akten von Franz

Arnold und Victor Arnold.
Jp Szene gesetzt von ,

Otto Kienscherf . &
Personen :

Baron/Ludwig von Trotz-
Zellin Hugo Häcker

Kurt , sein Sohn Felix Baumbach.
Kommerzienrat von Schim-

melmann Karl Döpper.
Lisstz , seine ^ . - .Tochter Hedwig Holm.
Beate von Reck-

lingen Marie Frauendorfer .
Hertha , ihre

Tochter Alwine Müller .
Werner von Hcttwitz. Leut¬

nant Rcinhold Lüttjohann .
Justizrat Neubauer P . Gemmecke.
Beim Baron von Trotz -Zellin :

Pleschkc . Verwalter Jos . Mark.
Trine , seine Tochter Sof . Hauck.
Christian W. Waffermann .
Martha Marie Genfer .
Der 1 . Akt spielt aus dem Gute

des Barons , der 2 . u . 3. Akt ca.
3 Monate später in der Villa des
Barons im Grnnewald .
Anfang ' 1,8 Uhr. Endegeg . ' /,1vUhr

Vlbendkaffe von 7 Uhr an.
Mittel -Preise ,

Für Tepplebbesltzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 13956

Chetn. Waschanstalt l ' iiutz .
\
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Han- eWule -er TM Kurlsrch .
Iahresprüfung .

Die Prüfungen finden in der Weise statt , daß allen Interessenten
Gelegenheit geboten wird , am

Montag , den 30. März ds . 3s .
dem stundenplanmäßigen Unterricht zu den nachgenannten Zeiten im
Schulhaus Gartenstraße 22 anzuwohnen.

Zeit

8- 7,9
7,9- 9

9- 97,
97?—10

10- 7,11
7,11 —H

11 - 12

Zimmer

2B
27
15
16
15
16
15

Klasse

M 8h
A 3a (Vers. Kl .)
J b (JahreSkl .)
J b
J b
J c
JC „

Unterrichtsgegenstand

Geographie und Warenkunde
Buchhaltung u . BerufskundeRechnen
Stenographie (Gabelsberger )
Französisch
Handelskunde
Buchhaltung.

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Ersuchenum zahlreiches Erscheinen der Prinzipale der Schüler und aller
Freunde des kaufmännischen Bildungswesens . 5445

Karlsruhe , den 25 . März 1914.
Der Handelsschulvorstand :

Stemmer , Rektor.

OOOOjpOOOOO ooo o o o ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Sektion Karlsruhe .

Samstag , den 28. März 1914 , abends 8 Uhr,
im kleinen Saal der Festhalle

Familien -Abend
Nach beendeten Aufführungen ( 11 Uhr)

Tanz - Unterhaltung .
- Ende 2 Uhr. ——

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zu dieser
Veranstaltung freundlichst ein .
5194 .2.2 Der Vorstand .

OOOOOOOOOOOO OOOO OOOOOOOOOOOO

1 m Eintrachtsaal
heute Freitag , abends 8 7, Uhr :

ft von Herrn Wilhelm Teller
t Uvl aus Kiel über:

„DasWelkgericht"
— Eintritt frei . — 5432

Missa solemnis .
Proben -Aenderung .

Freitag , den 27 . Hän , abends 8 (Ihr , Prob» für die
Damen im Chortaale , f . ir die Herren im Probesaale des
Hoftheaters . Anschliessend Gesamtprobe . Vollzähligesund pünktliches Erscheinen erwünscht . . 545

Der Konzerlvorgtand des Ho !oreh °sters .

Friedrichshof
Kar | . Friedrioh «trasse 28 .

Heute sowie jeden Freitag
Schlachttag .

Anerkannt gute und preiswerte Küche .
Alle Delikatessen der Saison . 2164

Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert .■ . . 1111. . ■ „„»„„„„„„„„„„„in» » .

Sctmrzen
in schöner Auswahl empfehle zu billigsten Preisen .

Emil Kley
25 Erbprinzenstrasse 2tS . 5437

In Gemälden
( nur guter Künstler ) finden Sie eine große Auswahl , im B19820

N .ÄSÄLL Karl Nobler , Kaiserftr. 188.
Wer fertigt
Werkzeichnungen

nach Angaben ? Off. unt . B10846
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Gasrohr ,
eine Partie , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2)10811 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

412&&*Tapeten» und hinoleum»Haus
b« Örosbernd, Srohli. Hoflieferant

. empfiehlt

Neuheiten in Tapeten, hincrusfa, Spannstoffen und Kinolenin.

Karlsruhe
Lammsfra ^e 4

Fernsprecher 1305

krslburg
Berfholdsfr . 27

Fernsprecher 1183

Schwarzwoldverein
(Sakt .Karlsrnh *) .

Ausflug
Sonntag ,

den 29 . März 1914
Baden —Scherrhof —
Plättig . Abf. 810Uhr .

Sonntag ,
den 5. April 1914

Monatstour
(Rucksackverpflcgung ev . Abkochen ) :

Malsch— Waldprechtsweier —Mahl¬
berg —Moosbronn—Marxzell.Marschzeit 5—6 Stunden . Abfahrt
8 10 Uhr.

Milder vrrä-taiit
Karlsruhe .

Samstag , den 28 . März 1814,abends 87, Uhr :
Monats Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weißen Berg " (hinteres Neben¬
zimmer ) , Ecke Wald- und Erb-
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stet? will¬

kommen . Der Vorstand .

VS**

Samstag , den 28 . Mär » 1914,
abends 7,8 Uhr :

Bereinsabend
im Lokal „Prinz Karl ". -

Um vollzähliges Erscheinen wird
lebeten . Ehemalige Proniere und
Angehörige verwandter Waffen-
rattungen sind stets herzlich will-
ommen.

Der Vorstand .
ooo&xyDC<yyxxx>oooooooo

Karlsruher

<E. SB. )
i unter dem Protektorat Sr . !
! Großh . Hoheit des Prinzen l

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 28. März 1914 :
I. Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt 10« Uhr.
n . gegen III . Mannsch . 8 Uhr

O auf unserem Platz.
! V. Mannsch. gegen Konkordia
i auf dem Konkordiaplatz.

Beginn 7,2 Uhr.

j Dienstag , den 31. März 1914 ,
abends 8 Uhr :

Waldlauf .

K.I: C. PHÖNIX
PHÖIIIX — ALEMAH M iA
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1838 .

Freitag , den 27 . März 1914 ,
abends * ,9 Uhr :

Spielerversammlung
Sonntag , den 29. März 1914,

vormittags 10 Uhr : Wald¬
lauftraining aus uns . Platz,

nachmittags 1 Ubr : V. Mann¬
schaft gegen F . « C . Wein¬
garten II . ,

7,3 Uhr : A. H .-Mannschaft geg .
Müdlburg A . H.

4 Uhr : IV. Mannschaft gegen
Viktoria Karlsruhe I .

I. Mannschaft in Mannheim .

Tiarlsrnher
Schachklub

Spielabende : Dienstag u: Freitag
im Cafö Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Dev Vorstand .

Regen -Kleidung
Wetterfest imprägnierte

Damen - Loden -Mäntel
Preislagen :

Mk. 22 . 50 24 . 75 28 .50 32 .- 42 .-

Neuheitl

Damen - 5chliefer
. -. moderne, elegante Form

Neue Farben : lila, rostbraun, dunkelgrün
Mk. 34 — und 37 . 50 .

to Freundlieb
Karlsruhe .

Illustr. Prospekte gratis und franko.
6490

I

ü. - K.„grflnhoniQ
“

( (. i. ! |
Zportplat , und Klubhaus an

der Rintbeimerstraße .

Samstag , den 28. März 1914 :
Spieler Versammlung

und A. H . - Sitzung .
Sonntag , den 29 . März 1914 ,

auf unserem Platze :

Pokalspiel
gegen D . f. B .
/,2 Uhr : 2. Mannschaft .

3 Uhr : 1. Mannschaft .
47, Uhr : Mannschaft
3. Mannsch . in Berghausen .

’i ' ’

i M -M
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs-
ipiele .

Eingezännt .
Sportpl . am
Weiberwald

Sonntag , den 29. März 1914
auf unserem Platze :

Pokalspiel
Turlach l . geg . B FBI

II . gegen Dnrlach II .
A . H. — Durlach A. H.

Beginn II. 7,2 , I. 8 und A . H .
7,tf Uhr.

III. Mannschaft in Weingarten .
Abfahrt 12« Uhr Hptbhf.

Fugballklub
Mühiburg.

E . V.Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

SamStag , den 28. Mär , 1914 :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 29. März 191£
L Mannschaft in München

gegen Bayern .

II . MmWsl W
F.-8. gtliingen L

auf unserem Platz 3 Ubr .
IV. Mannschaft in Grün¬

winkel 8 Uhr .
A. H . > Mannschaft ans dem

Phönixplatz 3 Uhr.

nm für
iiunp -

Sniele
Karlsruhe.

Sportplatz mtt Elubhau » vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .

SamStag , den 28. März 1914 :

Welmetsm«!«
im Clubhaus .

Sämtliche Mitglieder wer¬
den dringend gebeten, zu er¬
scheinen .
Sonntag , den 29. März 1914

Pokalspiele
auf Frankoniaplatz :

II. M . 7.2 Uhr. L SK . 3 Uhr.
A. H .-Mannschaft 7,5 Uhr.

ilta »siiin , i. ».
Heute abend
7,9 Uhr im
Vereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

Freunde und Interessenten will¬
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand ,

Jlliclis fc - taio.
Heute Freitag 7,9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend ).
Lokal : „Goldener Adler " .

Ein strebsamer Landwirt .
der ohne Schuld in Not geraten ist,sucht auf Hofgut von 30 Morgen
eine 8. Hypothek von 6909 Mk .
aufzunehmeu . 4 .4

Angebote unt . Nr . 8510486 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Große Auswahl
IN

Teiglvaren
in nur erstklassiger Ware der renommiertesten Fabriken

finden Sie in

Bucherers
Filialen.

laccoroni , iein . Pfund 28 s
WüttMlli , dick od dünn Pfd. 30, 35, 40, 50 -l

7, Pfd .- P . 7, Pfd .-PSchüles hochfeine _
KierröWell . . . 30 u . 40-t 60 n . 80^

Hansmacher

Gmiise Au-eln *f«nb 32, 35, 40, 50 -j
HauSmacher

Sllvven-Nitöeln . . . . ***** 40 und 50^
Auf meine Hansmacher Suppen » und
Gemüse - Nudeln in 7. Pfund - und 7, Pfund-
Pakete, per Pfund 50 , 80 und 70 4 , mache

besonders aufmerksam .

Snppenei « lagen
als Riebele , Sternle , Hörnle in feinster

Eierteigware . 4411

Bueherer .

Anzeigen jeder Art
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Amtliche Nachrichten.

Sein « Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
7 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbriefträger Frau -
Auer in Ludwigshafen a . B . die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Sein « Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
7. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbriefträger Andreas
Leuth« in Engen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberbriefträger Franz Taver Hildebrand in
Klengen di« untertäniAt nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeine»
Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsnrinisterial -Entschlietzung, d . d . Karlsruhe , den 14. März 1914,
Nr . 879 , gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Ör . Wilhelm Fürs in
Mannheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend mit sofortiger
Wirkung aus dem staatlichen Dienste zu entlassen und ihn zur Führung
des Titels „Großh. Bezirkstierarzt a . D .

" zu ermächtigen.

vom Erhölungsheim vad Zulzburg .
A Freiburg i. Sr , 27 . März . D« Bilanz seines Erholungsheimes

Bad Salzburg für das Jahr 1913 veröffentlicht soeben der Landes¬
verband der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen . Die¬
selbe schließt in Einnahme und Ausgabe mit 138 646 .22 Mark ab und
weist einen Betriebsgewinn von 1388.65 Mark auf , so daß die Ver¬
waltung trotz der hohen Lebensmittelpreise und der billigen Pensions¬
berechnung für ihre Mitglieder auf einen finanziell recht guten Erfolg
zurückblicken form. An Freistellen wurden im Berichtsjahre ingesamt
32 mit einem Kostenaufwand von 2102 .40 Mark an unbemittelte Mit¬
glieder des Verbandes verliehen . Die eigene Milchproduktion ergab
von Kühen 7232 Liter , von Ziegen 766 Liter , dazu gekauft wurden
1484 Liter . An Bädern wurden abgegeben 1062 Thermal - , 18 Fichten¬
nadel- . 7 Kohlensäure-, 24 Salz - , 13 Fuß - , 19 Sonnen -Bäder . Auch
im Berichtsjahre wurden die bestehenden Anlagen des Waldkurhauses
Friedrichsort , Bad Sulzburg (Schwarzwald) wieder bedeutend ver¬
schönert

Auszna aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote .

26. März : Karl Senser von München, Betriebsleiter hier , mit
Anna Riegger von Saulgau ; Otto Schauder von Wolfach, Vorarbei¬
ter hier , mit Anna Spettel von Hausach ; Heinrich Helfer von Forch-
heim, Maurer hier , mit Babette Eck von Eleißhammer ; Michael
Schirm von Engweiler , Hausdiener hier , mit Luise Mutter von Scha¬
chen ; Dr . Friedrich Ettlinger von hier , Fabrikbesitzer hier , mit Martha
Ettlinger von hier ; Karl Wiedemer von Appenweier , Maschinen¬
arbeiter hier , mit Iohannette Heller von hier ; Joseph Bußmann von
Eschbach, Portier hier , mit Josepha Bosch von Wallerstein ; Paul
Maisch von hier , Kaufmann hier , mit Jda Berner von hier ; Dr . Ru¬
dolf Duttlinger von Bonndorf , Eymnastal -Oberlehrer in Zuog, mit
Berta Martin von Kenzingen ; Heinrich Schätzle von hier , Schlosser
hier , mit Maria Rebeosek von Bischossdorf; Hugo Rebmann von
Riedernhall , Packer hier , mit Karoline Heller von Daisbach ; Franz
Schneider von hier , Kaufmann in Stuttgart , mit Paula Vetter von
Offenburg.

Eheschließungen :
26. März : Heinrich Maier von Elsenz, Metzger hier , mit Elisa¬

beth Nonnenmacher von Altdorf ; Hermann Lang von Diefenbach,
Metzger hier , mit Elisabeth Holzwarth von Hilsbach ; Richard Maier
von hier , Eroßh . Bauinspektor in Wiesloch, mit Gertrud Ellinger
von hier ; Hermann Kleps von Drüsiow, Trompeter hier , mit Martha
Beha von Villingen .

Todesfälle :
24. MSrz : Luise Adam» alt 53 Jahre , Ehefrau von Joseph Adam,

GLterbestätter . — 25. März : Karl Reiß» Taglöhner , ledig , alt 28
Fahre ; Anton Manz , Taglöhner , ledig, alt 20 Jahre ; Wolf Rosen¬
thal , Privat ., Witwer , alt 79 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 27. März : 11 Uhr : Regine Adam, GLterarbeiter »-

Ehefrau , Kaiserstraße 14a.

Auswärtige Todesfälle.
Ofsenburg. Camill Walz, Privat , 62 '/- Jahre alt
Oberharmersbach . Leonhaid Spitzmüller » Leibgedinger , 73 Jahre alt .
Freiburg . Landolin Kopp, Lederzurichter, 71 Jahre alt .
Müllheim . Johannes Heidenreich, 73 '/- Jahre alt .

Programm
für Samstag , den 28 ., bis inkl '

Dienstag, den 31 . März.

Man steigt

denz --
Theater

; Aus dem Tagebuch eines
• Don Juans in 3 Akten.

Gebrochenes Herz . Nach
dem Gedicht „Die zerbrochene
Vaae v. Suffy Prudhomme.Drama .

^ den Vogesen —Reise
J' IJder . Das Städtchen Ge-
t&rdmer. — Um die Seenherum - Auf den Triften
Wasserfälle - TendonfaU —
Duttenfall und Liebesbrücke .

. . . . .

j Der Liebe ßl_
■ Großes hervorragend . Drama
■ in zwei Akten.

Daf PaU »« - JourAlles , weiß Allenchtet über Alles .
Johann als Dach

Humoreske .
Christians Pelz

Humoreske .

Residenz- 5
Theater ,

im M

M« Dir ■
H

Durlad!. ,
M Samstag:, den 28. and M
W Sonntag:, den 29. März . M

Truppenrevae ln
Longchamps . Aktuelle

Naturaufnahme.
Schuster bleib bei

deinen Leisten
Prachtvolle Humoreske ,

ßncbloebi
Sensationsdrama in drei
Akten nach d. berühmten
Roman v . Georges Ohnet.

2 Das ldebespaar im ™
M Hydro -Aeroplan . Bi
■ Lustspiel , in der Hauptrolle «

Max Linder. 5476 Bi

Herz u. Verooni
Drama aus dem Leben in

2 Akten .
Prachtvoll kolloriert.

Lehmanns wissen¬
schaftlich . Mission
Urgelungene Komödie .

aSifche Presse .
Linkenheim .

Rindsfasel-
Versteigernng

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am 2096a .2.1
Dienstag , den 31. März,

nachmittags V24 Uhr,
auf dem Rathause
einen schweren ,
fetten

Rindsfasel ,
wozu Kaufliebhaber einladet

Der Gemeinderat.
Jahraus , Bürgermeister .

Masseuse
empfiehlt sich. 8310876.7 .1

5?rl . R . , Kroneustr . 10, 1 Trv .

Verloren
oriental . Brosche mit blauem Kopf .

Abzugeben gegen BelohnungB108I6 Rintheim , Hauptstr . 20.
K .ind

gesund, wird an Kindes statt an¬
genommen. Offert , unter BI0736
an die Exp . der »Bad . Presse"

. 2 .1

iZu verkaufen
Verkaufe meine der Neuzeit ent-

sprechend eingericht. herrschaftliche
Villa 3i

mit neun Zimmern , Bad . Wasch¬
küche , Gas und sebr schöner großerVeranda , nebst Zier -, Obst» und
Gemüsegarten . Schöne» freie Lage.Sebr billiger Preis . Zu ersr . u . Nr .Bl 0819 in der Erv . der „Bad .Presse" .

LOiies Wri>
Gewinn der Donauesch. Lotterie ,Braun - Wallach , zu verkaufen.

Steinbach bei Baden - Baden,B10852 Hauptstraße 29.

Büffet
mit Marmorplatte . Schreibtisch,Auszugtisch, alles gut erhalten , zuVerkaufen. Händler verbeten.

Maxauftraße 28, 1. Stock . 5462

Buffet
mit reichen Verzierungen , Küchrn -
schrank und Chaiselongne-Decke ist
weazugshalb . billig zu verkaufen.« 10881 Douglasstr . 22 , Part .

Billig zu verkaufen:
1 schöner Schreibtisch, Bücher-,ein- u. zweitür . Sckränke, Lhif.

fonniere », Waschkommode u . Wasch¬tische. Nachttische m . u . ohne Marm .,Zimmer - u . Küchentische , Kommode ,Spiegel , kompL saub. Betten schon
bpn 20 Mk . an , 2 eis. Kinderbetten ,Stuhle . 2 Kuchenschränke . Rauch -
tisÄ. l eich . Vogelkäfig mit Gestell .
} ^ ° /S ^ tw "n , 2 Sofa , neu bez.,1 Eisschrank u. versch. 5488

Ludwia -Wilbelmstr . 8. part .
Alte Metsler-Geiae
sowie ein Streickbaß billig ab¬
zugeben.

Offerten unter Nr . B10851 an die
Exped . der . Bad . Presse". 2.1

Matratzen
Seegrasmatratzen von 12 Jl an,Wollmatratzen von 25 jr an , Kapok-
Matratzen 45 j ( , wenig gebr. Roß¬haarmatratze 55 Jl zu verkaufen.Aufarbeiten von Betten und allerArt Polstermübel. BI0750
Jos . Steimel , Georg - Friedrich-
straffe 28, IH., Durlacherftraffe 17.

Pol . Kommode Jt 10.—, etniür .Schrank Ji 10.— , Sofa Jt 18 .—.Kuchentisch JU .—, Nachttische 2.50,antik. Schrank billig zu verkaufen.Bl 0878 Lesstnastr . 33 , im Hof .
Billig abzug . : 1 Grammophonmit 9 Doppelplatt . 25 Ji , Pritschen¬

wägelchen , 4räd .,12 Ji , gute Bettlade
m .Rost 25 Jl , Chiffonn. , Schreibtisch.4 Robrstühle . ,««* Bactistr . 40 . p.

Flurgarderoben,
eichen . Mk . 15.Trumeaux , große . . Mk . 30.—

Möbelhandlg. Dcrncr , Schlotz-
Vlatz >3 , Eing . Karl - Friedrichstr.

Preiswert zu verkaufen gut er¬
haltener Diwan . 2310814

Kaiserstraße 17, II .
Neues Eritzner -Fahrrad mit

irreilauf billig zu verkaufen.2310835 Durlacherallee 30, IV . . r .
Zu verkaufen : Kinderlieg-Sib -

wagen, 1 Zither , fast neu.B10834 Hübschstraße 11. I .
Sulerfi.eeörotftanma
passend , billig zu verk. B10792

Klauvrechtstratze II . 2 . St ., lks .
Zu verkaufen .Ein Kinderliegwaaen billig ab-

zugeben Rintbeimerftr . 9, I. B'°°°'
Zwei schöne, 10 Wochen alte

Vobermann -Rüden
von prämierter Abstammung, blauund schwarzrot, billig zu verkaufen.BI0824 Grötzinaen , Werderstr . 8.

EchleFoxterrier
zu verkaufen . 6433 .2.1

Durlach. Leopoldfir. 3.

2 Stück, 14 Tage alt . billig zu ver¬
kaufen. Geibelstr . 3, Hof . « 10876

inoleum

TeppBche
beste Qualität , in bedruckt , moderne Dessins — irregulär
150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm 250/350 cm

pro
Stückware

bedruckt , beste Qualität , neueste Muster
200 cm breit 250 cm breit 300 cm breit

|75 50 E50 50

Stückware I
Granit - j

Linoleum
200cmdurchgehend i

1,8 mm i

1 200 cm breit

i Inlaid
= Muster durch and
= durch , 1,8 mm

200 cm breit -

Inlaid \
Muster durch mnd -

durch , ZS mm -
irregulär -

Mode - und Aussteuer -Haus . 5491

Zur 1
Frühjahrs-Saifon

in

Herren - Hüten
anerkannt hervorragende

Neuheiten ä
in besten Spezialfabrikaten

HOolf LinOenlaub
Hut - und Mützenmagazin

191 Kaiserstrasse 191.

Rieger & Matthes
Inh. : Alb . Niegel & Rieh . Becker

Teleph . 1783 — Kaiserstr. 186

leistungsfähigstes und vornehmstes
Tapeten - Geschäft am Platze

empfehlen ihre 4599 .10 .5

Neuheiten in Tapeten,
Linoleum, Wandstoffe etc.
Alleinverkauf einiger hochaparter ausländ. Fabrikate.

Gutes Zeitungs-Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expedition der „Kad . Uresse ".

Holsodoffor
Ladlnonkoffor
Reisebörbo
Handtaschen
Anzngkoffer
Holzkoffer

Merfiaus
« vamv . riSL
Teleph . 1451 . Rabattmarke!

Chiffonnier , Ausziehtisch, 6 Stühle ,Nähtisch , Schreibstuhl, Eckschränkch.u . GaSherd mit Tisch billig zu verk.
B10721 .2 .2 Bachstraßr 58 . 3 Tr . .

Gelegenheitskauf .
Ein erstklassiges Damenrad , 2mal

benutzt, zu billigem Preis zu ver¬
kaufen. Noch Garantie v . d . Fahr .'
BI0704.2.2 Sophienstr . 1VS. >.
^ H.ell eichen Schlafzimmer mit

Vachstraße 88 , 3 Treppen.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
^ Berlin , Ai . März . Im Reichstage herrscht Wahlkamps¬

stimmung. Es soll über die Gültigkeit der Wahl des kon¬
servativen Abgeordneten Hoeich die endgültige Entscheidung
fallen . Hoescy erhielt im Wahlkreise Osterburg -Stendal bei
der Stichwahl 13 288 Stimmen , sein Gegenkandidat Fuhr¬
mann (natl . ) 10 993 . Die Mahlprüfungskommission hat vor
allem an einem von zahlreichen Amtsvorstehern und Ge¬
meindevorstehern mit ihrem Titel Unterzeichneten Wahlauf¬
ruf Anstost genommen. Sie will die in den Bezirken dieser
Amtsvorsteher abgegebenen Stimmen für ungültig erklärt
wissen . Damit würde Hoesch die Mehrheit verlieren . Der
konservative Abgeordnete Frommer klagt über Vergewal¬
tigung . Die Wahlprüfungskommission, meint er , habe sich
ganz anders verhalten als in einem früheren ähnlichen Fall .
Der Sozialdemokrat Schmidt-Meisten weist darauf hin , dag
den Eisenbahnangestellten in dem Wahlkreise die Annahme
von sozialdemokratischen Flugblättern Lei Strafe verboten
wurde . Der Zentrumsabgeordnete Stupp meint , die Wähler ,
die den Wahlaufruf Unterzeichneten, dürften nicht als beein
flustt gelten, dann aber behalte Hoesch eine Mehrheit . De -
nächste Redner , Bollert (natl .) , ist anderer Ansicht . Die Un¬
terzeichnungen können doch auch schon unter dem Einfluß der
Amtsvorsteher erfolgt sein . Der Volksparteiler Dr . Reu¬
mann - Hofer hält den Konservativen ihr Verfahren Lei Wahl
Prüfungen vor und verteidigt ebenfalls den Abzug der Stim¬
men der Unterzeichner. Für Hoesch tritt wiederum der kon¬
servative Abgeordnete v . Veit ein und dann besonders leb¬
haft der Reichsparteiler Dr . Arendt .

Wer während der Rede Dr . Arendt die Tribüne betritt ,
ohne zu misten , um was es sich handelt , müßte unbedingt glau¬
ben , das Haus habe einen großen Tag . Nur das Zentrum ist
verhältnismäßig schwach vertreten , sonst alle Parteien sehr
stark. Links stehen dichtgedrängte Gruppen , aus denen ab und
zu ein Zwischenruf das lärmende Gelächter zu entkräften sucht ,
das der Redner auf den Bänken der Rechten auslöst , wenn er
Herrn v . Payer oder Herrn Neumann -Hofer Inkonsequenz im
Vergleich zu ihrem Verhalten bei Prüfungen der Mandate ihrer
Fraktionsgenosten nachzuweisen sucht . Kein Mensch im deut¬
schen Reiche , meint Herr Arendt , glaube daran , daß sich die
Wähler durch die Titel der Amtsvorsteher hätten einschüchtern
lasten. Dr . Neumann -Hofer verteidigt nochmals erregt , heftig
gestikulierend, von vielen Zwischenrufen unterbrochen , den Be¬
schluß der Kommission , während die Glocke des Präsidenten nur
mühsam den Lärm im Saal zu dämpfen vermag . Nach einer
persönlichen Bemerkung Payers geht is cm die Abstimmung.
Die Sirenen heulen durch die Wandckgänge^ obgleich kaum eine
Seele fehlt . Auf der Linken, besonders bei den Eenosten schwingt
man kampflustig die roten Zettel , die die Verneinung der Wahl
bedeuten , während weiße ihre Gültigkeit durchsetzen wollen. Die
weiß-roten Urnen wandern herum . Die Zettel werden gezählt .
Bald erfährt man , daß die Wahl des Abgeordneten Hoesch mit
176 gegen 149 Stimmen bei 9 Enthaltungen für ungültig er¬
klärt worden ist. Mehr als 2Ve Stunden hat diese Sache in
Anspruch genommen.

Zu dem nun zur Beratung gelangenden Duellantrag der
Duellkommission, durch den künftig die Herausforderung zum
Zweikampf statt mit Festungshaft unter Umständen auch mit
Gefängnis bestraft werden soll , erklärt Staatssekretär Lisco im
Aufträge des Reichskanzlers, daß sich die Regierung in dieser
Frage vorläufig noch Zurückhaltung auferlege , daß der Reichs¬
kanzler aber später mit den maßgebenden Stellen in dieser An¬
gelegenheit in Verbindung treten würde . Dem Eenosten Stadt¬

hagen geht der Antrag nicht weit genug. Beamte , die sich duel¬
lieren , sollten aus der Verwaltung , Offiziere aus dem Heere
ausgestoßen werden . Herr Gröber vom Zentrum meint , wenn
ein Hamburger Senator , der Träger der höchsten Staatsge¬
walt eines Bundesstaates , zum Duell antrete , so sei cs hohe
Zeit , daß auch der Bundesrat sich der Sache annehme . Der Kom¬
missionsantrag wird schließlich, nachdem noch die Abgeordneten
v. Brockhausen (Kons.) , van Calker (Natl .) , Liesching (Bp .) ,
Mertin (Rp . ) für ihn eingetreten sind , in erster und zweiter
Lesung angenommen . Das Haus vertagt sich auf Freitag .

Deutscher Reichstag .
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

— Berlin , 26 März . Die Debatte über die
Wahlprüfungen

wird weitergeführt . , ^ riF
Frommer (Kons.) : Daß Wahlprüsungcn eine Machtsrage der

Parteien sind , meine ich nicht. Ich bin immer noch Idealist . (Lach«
links . Unruhe ) Der Redner gibt sodann eine eingehende Schilde-

-ung der beiden Wahlgänge , aus denen Oekonomiemt Höfch gegen
oen nationailrberalen Parteisekretär Fuhrmann mit einer Majorität
, on 2300 Stimmen als gewählt heroorging . Wenn man die beanstan-
veten Stimmen abzieht , so bleibt für Hösch immer noch ein Plus von
über 1000 Stimmen .

Schmidt - Meißen (Soz .) : Die große Wahlbeeinflussung liegt
in diesem Falle darin , daß Tausenden von Eisenbahnangestellten der
Besuch von Bersammlungen wie auch die Annahme der sozialdemo¬
kratischen Flugschriften und Wahlzetteln verboten worden ist . Dadurch
ist die Frage schon entschieden gewesen , wer von den Kandidaten in
die Stichwahl kam : sonst wäre nicht der Konservative , sondern der

Sozialdemokrat in die engere Wahl gekommen .
Stupp (Ztr .) : Entscheidend ist, ob in die gesetzliche Freiheit

der Beamten cingegriffcn worden ist . Wohl ist es den Beamten ver¬
boten worden , sozialdemokratischeBersammlungen zu besuchen . Nicht
aber ist ein Eingriff in das Wahlrecht der Beamten versucht worden.
Wir werden für di - Gültigkeit der Wahl stimmen.

Abg. Dr . Bollert (Natl .) : Wenn Abg . Frommer meinte , man

dürfe die Stimmen der Personen , die den Wahlaufruf unterzeichnet
haben , nicht abziehen. so kommt es doch nur auf die Wirkung an ,
die mit den Unterschriften erreicht werden soll . Da ist es aber in

diesem Fall , da doch eine Wahlbeeinflussung nicht ausgeschlossen ist,
das Richtigste, namentlich beanstandete Stimmen abzuziehen. Dann
lindert sich

'
aber das Wahlresultat . Ich bitte , es beim Antrag der

Kommission zu belassen.
Abg. Dr . N e u m a n n - H o s e r ( F . Dpt .) : Wie die Unter¬

schriften aus den Flugblättern gesammelt worden sind , wissen wir .
Freiwillig ist es nicht geschehen. (Zurufe bei den Soz : „Unter¬
schriften sind gefälscht !" ) Die Stimmen dieser Unterzeichner müßten
mit in Abzug gebracht werden. (Zurust rechts : „Macht geht - vor
Recht!") Die Minderheit in der Kommission hat mit allen Mitteln

eine Verschleppung der Wahlprüfung versucht . Wir stimmen für die
Ungültigkeit der Wahl .

Abg. Graf Westarp (Kons.) beantragt namentliche Abstim¬
mung» was einstimmig unterstützt wird .

Abg . Dr . o. B e i t (Kons.) : Wenn man annimmt , daß die Unter¬
zeichner eines Wahlaufrufes nicht gewußt haben , was sie taten , so muß
man darüber Beweiserhebung veranstalten , bis der Gegenbeweis ge¬
liefert ist. (Sehr richtig.) Es liegt nicht der geringste Anlaß vor , die
Wahl für ungüli- g zu erklären.

Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Der Blockreichstag hat in der Frage
der Wahlaufrufe nicht amtlicher Bezeichnung eine andere Stellung
eingenommen. (Sehr gut !) Wenn von einer Wahlprüfungs -
Berjchleppung gesprochen wird , so weise ich darauf hin , daß die Wahl
des Haupt gerade auf Antrag Reumann -Hofers immer wieder an die
Kommission verwiesen worden ist. (Sehr gut !) Daß sich 2300 Wähler
durch die Unterschrift eines Gemeindevorstehers hätten beeinfluffen
lassen , ist eine Beleidigung der Wählerschaft. Dieser Fall beweist
wieder die Notwendigkeit der Einsetzung eines unabhängigen Wahl -
prüfilngs -Gerichtshofes. ( Lebhafter Beifall ) .

Abg. Dr . Neumann - Hofcr (F . Vpt .) : Ich muß die Be¬
hauptung zurückwersen , daß durch die Zurückverweisung der Wahl des
Abg . Haupt an die Kommisfion eine Verschleppung bezweckt ge¬
wesen sei .

Bei der namentlichen Abstimmung wurden 334 Stimmen ab¬
gegeben . Für den Antrag Westarp sind 149 , dagegen 176 Stimmen ,
bei 9 Stimmenenthaltungen . Die Wahl ist damit für ungültig
erklärt .

Es folgt die erste Lesung des von einer besonderen Kommission
beantragten Gesetzentwurfes betr .

Aenderung des Strafgesetzbuchs . (Zweikampf ) .
Das Gesetz besagt : Wenn der Zweikampf , freventlich verschuldet

ist, so soll an Stelle der Festungshaft Eefängnisstrase von gleicher
Dauer mit den Rebenstrafen treten . — Der Berichterstatter empfiehlt
die Annahme des Entwurfes .

Staatssekretär Dr . L i sc o : Der Reichskanzler nimmt an dem
Gegenstand das lebhafteste Interesse . Einige Vorschläge sind bereits
beim Vorentwurf zum Strafgesetzbuch gemacht worden und die Straf -
cechtskommission hat sich diese Vorschläge zu eigen gemacht . Es kommt
darauf an , ob die hie. vorliegenden Vorschriften in das System des
jetzt geltenden Strafrechts eingefügt weroen können. Die verbündeten
Regierungen könnten bisher zu dem Entwurf keine Stellung nehmen.
Der Reichskanzler ist bereit , mit den übrigen zuständigen Stellen in
Verbindung zu treten

Abg. Stadthagen (Soz.) : Dieser Entwurf ist zwar ein kleiner
Fortschritt . Wir fordern , daß das Duell gänzlich beseitigt wird . Es
muß auch auf Ehrverlust erkannt werden , damit dem Duell endlich
der Eharakter des privilegierten Vergehens genommen und diese
Standessitte beseitigt wird .

Abg. Gröber (Zentr .) : Seit JL886 geht dieser Kampf gegen das
Duell, und klein und bescheiden ist das , was wir jetzt erreichen. Wir
fordern auch heute grundsätzlich unter Umständen Zuchthaus- und
Gefängnisstrafe , wollen aber einen einmütigen Beschluß herbeiführen ,
um das Gesetz nicht zu gefährden . (Bravo !) Das Duell ist ein ge¬
meines Verbrechen, das genau so zu behandeln wäre wie jedes an¬
dere Verbrechen.

Abg. v . Brockhausen (Kons .) : Schon unser früherer Führer v .
Levetzow hat es ausgesprochen, daß das Duell nicht völlig beseitigt
werden kann, am wenigsten durch harte Strafen . Dieses geregelte
Faustrecht ist immer noch ehrlicher als das ungeregelte Riederstechen
oder Riederschießen. Der Entwurf bedarf eingehender Prüfung durch
die verbündeten Regierungen . Wenn wir uns trotz unserer Beden
ken für den Entwurf entschließen , so geschieht es, um diese Materie
nunmehr in Fluß zu bringen .

Abg. van Ealker (Natl .) : Die Bedeutung des Entwurfs liegt
darin , daß zum erstenmal in dieser Materie ein einheitlicher Beschluß
des Reichstags herbeigeführt worden ist . Wir können uns heute zur
Frage des Duells wesentlich freier stellen und deshalb auch verschärf-
ten Maßnahmen zur Bekämpfung des Zweikampfs zustimmen. Die
Regierung wolle möglichst bald mit einer entsprechenden Vorlage an
uns herantreten .

Abg. Liesching (F . Vpt .) : Durch das Strafgesetz allein läßt
sich der Duellunfug nicht aus der Welt schaffen , aber eine Verschärf¬
ung der Strafbestimmungen ist durchaus angebracht .

Abg. M e r t i it (Rpt .) : Unter Umständen ist die Selbsthilfe
durch das Duell wohl berechtigt. Wir stimmen dem Antrag zu , aber
nicht in dem Sinn , daß er von heute auf morgen Gesetz wird . Wir
haben gegen einzelne Bestimmungen Bedenken. Auf die studentischen
Mensuren darf der Antrag keine Anwendung finden . — Der Antrag
wird sodann in erster und sofort auch in zweiter Lesung einstim¬
mig angenommen .

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr . Tagesordnung : Konkurrenz¬
klausel, Petitionen . — Schluß 6V4 Uhr.

Tages -Rundfcha«^
Deutsches Reich.

= Berlin , 26 , März . Die „23. Z . a . M ." erfährt , daß der
Berliner badische Gesandte, Graf von Berckheim , nächstens
demissioniert. (Nach unserer Information scheint diese Nach¬
richt jedenfalls für die nächste Zeit nicht zuzutreffen. D- Red.)

= Leipzig, 26 . März . (Tel .) Im Spionageprozcß gegen den
Monteur Gärtner und den Apothekergehilfen Rothmann , beide aus
Berlin , wurde Gärtner wegen Unterschlagung zu 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt , Rothmann wegen Be¬
günstigung zu 8 Monaten Gefängnis . Die Antlage wegen Vergehens
gegen das Spionagegesetz hat sich nicht ausrechterhalten lassen .

Ern Kaiserbrief .
— Hamburg , 26 . März . (Tel .) Die „Nordd . Mg . Ztg .

"

schreibt heute :
„In einem Artikel der „Hamburger Nachrichten "

, der
unter der Ueberschrift „Mißbrauch eines Privatbrieses " die
Handlungsweise einer Anzahl von Blättern scharf geißelt,
war die Stelle eines angeblichen Kaiserbriefes veröffentlicht
worden, der im Jahre 1901 an die Landgräfin von Hessen
gerichtet worden war Und sich in dem Nachlaß des Kardinals
Kopp befunden haben soll. In dem Artikel wird weiter
darauf hingewiesen, daß der Kaiser , obwohl ein treuer An¬
hänger des evangelischen Bekenntnisses, mit vielen Handlun¬
gen bewiesen hat , daß er auch das katholische Bekenntnis sehr
hoch achte. Wenn nun das Hamburger Blatt , dessen grund¬
sätzliche ' Auffassung über den nichtöffentlichen Charakter tes
Vri :fes und über die Stellung des Kaisers „u den Konfessio¬
nen wir beitreten , eine amtliche Aufklärung über das Schrift¬
stück verlangt , so möchten wir bemerken , daß amtliche Nach¬
forschungen nach seinem Verbleib noch zu keinem Ergebnis
gefüh haben . In dem Nachlaß des Kardinals r>. Kopp hat
sich de Brief , wie wir hören , nicht vorgefunden .

" (In die¬
sem Briefe soll sich der Kaiser eine scharfe Bemerkung über
den Katholizismus erlaubt haben .)

Aus dem Bundesrat .
= Berlin , 20 . März . (Tel .) In der heutigen Sitzung de«

desrates wurden den zuständige Ausschüssen überwiesen , der Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes über den Absatz von Kak!«
salzen vom 25 . Mai 1910, der Entwurf eines Gesetzes über die Ge¬
währung von Beihilfen an Altpensionäre und Althinterbliebeu « uud
der Entwurf von Bestimmungen über die Wehrbeitragsstatistik . Den
von dem Reichstag angenommenen Entwürfen von Gesetzen, betref¬
fend die Feststellung eines 3 . Nachtrags zuni Reichshaushaltsetat für
1913 und eines Nachtragsetats zum Haushaltsetat für die Schutz¬
gebiete für das Rechnungsjahr 1913 und den Gesetzen , betreffend die
vorläufige Regelung des Reichshaushaltsetais und des Haushalts¬
etats der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1914 wurde die Zstl»
stimmung erteilt . <

Zur Annahme gelangte ferner die Vorlage , betreffend Aende¬
rung des Gesetzes vom 4 . Dezember 1899 über die gemeinsamen Rechte
der Besitzer von Schuldverschreibungen, die Vorlage betreffend benach¬
barte Orte im Wechsel - und Scheckverkehr und betreffend die Orte ,
die im Sinne der 88 499 und 604 der Zivilprozeßordnung als ein
Ort anzusehen sind und die Vorlage über die Gewährung von Auf¬
wandsentschädigungen an Familien für im Reichsheer oder bei der
Marine eingestellten Söhne .

Aus der Ersten reichsländischcn Kammer .
— Straßburg , 26. März . Die Erste Kammer hat heute gleich¬

falls der Vertagung des Landtags bis zum 17. November zugestimmt
und trat dann in die dritte Lesung des Etats ein .

Blumenthal kritisierte einen Erlaß des Oberschulrats betr .
den Gebrauch der deutschen Sprache an den höheren Schulen, der im
Lande Auffehen und eine gewisse Erregung hervorgerufen habe .

Staatssekretär Graf Rödern erwiderte , der Vorredner habe
selbst anerkannt , daß er mit dem materiellen Inhalt des Erlasses im
wesentlichen einverstanden sei . Schon das Berechtigungswesen und
die Frage der Examina zwingen der Regierung die Praxis anderer
Bundesstaaten auf . Es handle sich bei diesem Erlaß um ein Jnter -
num der Schulverwaltung und er könne nur seinem Bedauern da¬
rüber Ausdruck geben, daß ein solches Jnternum der Schulverwaltung ,
anscheinend von einem höheren Beamten in die Zeitungen gebracht
wurde . „Diese Hebung"

, so fuhr der Staatssekretär fort, „war mir
bisher unbekannt . Wir werden uns das Recht, über das Verhalten
der Lehrer innerhalb der Schule zu wachen , nicht nehmen lassen . Ich
frage den Vorredner , aus welchen Worten des Erlasses er die Ver¬
mutung zieht, daß dieser zur Bespitzelung der Lehrer unter einander
führen könnte. Ich habe das Vertrauen zu den Herren Direktoren
und Lehrern , daß sie den Erlaß richtig verstanden haben und an¬
wenden werden .

"
Luxemvura .

= Luxemburg, 26. März . (Tel .) Die Berufungsver «
Handlung des Bischofs Koppes wurde heute vormittag zu
Ende geführt . Das Urteil wird am 24. April gesprochen
werden . (Bischof Koppes sollte in seiner Rede auf dem
Metzer Katholikentag Beleidigungen gegen einige Abgeord¬
nete gebracht haben .)

Frankreich.
Einmalige Ausgaben für Heer und Flotte

inFrankreich .
Paris , 26 . März . (Tel .) Die Kammer beriet heute

über die Vorlage , die den Kriegs - und den Marineminister zu
einer einmaligen Ausgabe der Bedürfnisse der nationalen Ver¬
teidigung ermächtigen. Es handelt sich um 1143 500 000 Fran¬
ken für die Armee und um 765 Millionen für die Marine .

Im Lauf der Debatte rechtfertigte der General Eandin , der
Direktor der Abteilung für Schießpulver, den angeforderten
Kredit von 14 Millionen und betonte , die Werkstätten arbeite¬
ten feit drei Jahren und lieferten die höchstmögliche Menge.
Dabei bestände aber täglich die Gefahr , daß sich Unglücksfälle
ereignen . Man brauche Kredite zum Neubau von Werkstätten
und Vergrößerung der bestehenden. Wenn er unter den seit¬
herigen Bedingungen weiter arbeiten solle, würde er jede Ver¬
antwortung ablehnen . Admiral Labris , der Kommissar der
Regierung , sagte , die Regierung sei bereit , zwei Kanonen von
Kaliber 30,5 zur Verfügung zu stellen , um auf der einen mit
Nitrozelulose und auf der zweiten mit Nitroglyzerin Versuche
anzustellen, sobald das Pulver im Ausland gekauft sei . Sie soll
in acht bis zehn Monaten stattfinden .

Benetzet führte als Berichterstatter aus , daß 774 Millio¬
nen der geforderten Kredite für die Vervollkommnung des
Kriegsmaterials bestimmt seien . Die jetzige Vorlage sei
dazu bestimmt, das Land gegen Angriffs - und Kriegsgelüste
besser zu schützen . Kriegsminister Noulens richtete einen
dringenden Appell an die Abgeordneten, nicht nur für die
Ausgaben für die Besserung der sanitären Verhältnisse unter
den Truppen zu stimmen, sondern auch für die Ausgaben für
die schwere Artillerie , die Befestigung , die Scheinwerfer usw-
Es wurde ein von der Regierung und von der Kommftsioll
gestellter Zusatzantrag des Sozialisten Thomas angenommen,
wonach ein Unterausschuß, der aus 5 Mitgliedern der zu¬
ständigen Ausschüsse der Kammer und des Senats besteht , die
die Ausgaben kontrollieren soll. Die Vorlage wurde darauf
in ihrem ganzen Umfange mit 394 gegen 55 Sti -- men an «

genommen .
Schweden .

— Stockholm , 26. März . Der vorige Ministerpräsident
Staasf äußerte sich gestern in einem Bortrag dahin , daß die eine
der von ihm zurückgehaltenen Urkunden „vollständig bedeut«

ungslos für die sei , welche bei einem Kriegsausbruch die höchste
Kriegsleitung übernehmen" .

Prof . Mittag -Leffler veröffentlicht dagegen eine gestern
von dem höchsten Befehlshaber der Küstenflotte , Admiral Wil¬
helm Dyrssen , gegebene Bescheinigung, daß das fragliche Doku¬
ment „von außerordentlicher Wichtigkeit" sei. Sämtliche Zeit¬
ungen besprechen laut „Köln . Ztg ." diese aufsehenerregende
Sache eingehend, die vermutlich ihren Einfluß auf die bevor«

stehenden Neuwahlen zur Zweiten Kammer ausüben dürfte .
Rußland .

- Petersburg , 26 . März . (Tel .) Der Seniorenkonvent de«

Duma hat ein amtliches Communique des Ministerpräsidenten
Eoremykin zur Kenntnis genommen, in dem dieser erklärt » es

sei ihm unmöglich, die von der Duma an ihn gerichteten Frage«

zu beantworten , denn Artikel 38 des Verfassungsgesetzes der

Duma gebe dieser nur das Recht , Körperschaften und Personell
zu unterpellieren , die der Aufsicht des Reichsrats unterständen -

Weder der Ministerpräsident , noch das Gesamtkabinett unter¬

ständen jedoch einer solchen Aufsicht. -

Rheumatische Schmerzen , Reißen,
Hexenschuß . ln Apotheken FL M 1,30.
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/ lusgenommen: Lebensmittel, Markenartikel , Kurzwaren und Nähgarne

Geschw
,

Knopf, HmknjAkidn,
Naiserstratze 49 , gegenüber der Technischen Hochschule .i»

6 »ae Preise .

erstklassigen
engl , und

3471
Teilzahlung gestattet .

Wilh. Heinerl
Kaiserstraße 227 , zwischen Post u . Hirschstr .

Gegründet 1898 .

Frühjahrs -Neuheiten in

erren - Hüte
steif und weich , moderne Farben . 5081 .2.1

Grosse Auswahl in
Mützen, Krawatten etc.

Billigste Preise * Rabattmarken .

, - — * — 16000 SUl .
“

<85 ?

' “Ä “- 8in ,*a6Sw ' & ÄlE “ b-
Merloren

Portemonnaie mit Inhalt . Ab?,u-
gcbcn gegen ante Belohnung bei
Riecker, Karl - Wilhelmstraße 32,
parterre . B310817

Israel,tische Gemeinde .
27 . März Abendgottesdienst 6^ Uhr
28. März Morgengottesdienst 0 „

Jugendgottesdst . 3
Sabbat - Ausgang 7^° „

Werktgs . Morgengottesdienst 7 „
Abend - Gottesdst . 6« „

Jsr . Religionsgesellschast
27. März Sabbat -Anfang 6°° Uhr
28 . März Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .- Gottesdst . 4 "° „
Sabbat - Ausgang 73Ä „

Werktgs .Morgengottesdienst 8^ „
Nachm .-Gottesdst . 6 „

Exlra-Anlerrichl
im Znschnciden u . Anfertigen
der Damen - u. Kindergarderobe
wird von jetzt an für solche Tomen
erteilt , welche nicht im allgemeinen
Kursus teilnehmen könn . od. wollen .

Jede Woche am Mittwoch u . Sams -
tag nachmittag je 2 Stunden von
3—5 Uhr . Auf vielseitigen Wunsch
beginnen auch die

Abendkurse
dreimal in der Woche je 2 Stunden ,
Montags , Mittwochs u. Freitags
von 8—10 Uhr . 4150

IohannaWeber.Herrenstr 33.
Znschneideschule ab 1. April

Amalienstr . 10, Borderh ., 1 Tr .

200 Mark
Ä ftsmann gegen Sicher-... . » . . - -Von — _ „„ „_ _

heit auf Möbel o . Lebensversicher¬
ung u . monatl . Rückzahlung und
Zins nur von Selbstgcber sofort
zn leihen gesucht.

. Gesl . Offert , unter B10806 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Sichere Forderung
v . 8500 Ml . mit Nachlaß zu vrrkf .

Offerten unter Nr . BI0843 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

Häusle L Maier
Maler-, Anstreicher- und Tapezier-Teschaft

Karlsruhe, Schütze, »strahe 45 , Hinterh. 1 . St.
empfehlen sich in allen in ihrem Fach vorkommenden Arbeiten ,
unter Zusicherung guter und reeller Bedienung . 5457

---- - Billigste Berechnung . - - - - - -- - -- ---

öderer
Konditorei und Caf6

Ecke Zähringer - u . Waldhornstrasse
zeigt seine

ergebenst an.

Telephon 1585

Schokolade -Hasen m 5 Pij. »
Fondant-Hasen « 5 Fi, , an
Karamel-Hasen aufs Mil i . M
Schokolade -Gier m 5 Pis an

| Dragüe -Eier ’
|* Pfund 15 Pis.

Gropant -Eier in
5287

Schrormühie
eu , billig zu verkaufen .ast neu .

310780 .2 .2

Fortzugshalber zn verkaufen :
Kinderbett mit Matr ., Kinder -

g zu verkaufen . Istuhl , Sportwagen , Nähmaschine rc .
Körnerstr. 3V. 2. St ! B10861 Kaiserstr . 70. 4 . St .

Hans
in Karlsruhe (Leopoldstraße ) —»
solid gebaut und gut rentierend ,
mit Hof u . Garten — ist umständet
halber weit unter Schätzungspreis
zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . B10808 an!
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Pferd und Wagen
Zwei - und Einspänner -Geschirr,
wegen Entbehrlichkeit sofort ab «
zugeben. 5824.3 .3

Winterstrasse 40 . part .
Magen -Verkauf .

Ganz geschloffener , gut erhalten .
Wagen , sehr geeignet f. Brauerei .
Flaschenbier - und Eishandlung .
Anzuseh . bei Johs . Reufch , Grün «
Winkel, Mühlburgerstr . 4 . B10823

Tafelklavier ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Zu erfr . Kaiserstr . 4411 . B10848

Spiegelfchrank ,
pol . , 2tür ., billig zu abzugeben .
« 10856 Philippstr . 17. patt .

Polierter Kleiderschrank zu ver¬
kaufen . S310858

Uhlandstrasse 5, part .
Küchenschrank , gebrauchter , bill .

zu verkaufen . B10850
Zu erfr . (tzcrwigstr . 12, 3. St . , x,
mst Rost u . Matratze , sehr gut er «
halten , billig zu verkaufen .
Bl0818 Morgcnstraße 35, II.. r . ^'

I. BioUne °L,"K °N
zu verkaufen . Bl 0841

Uhlandftrnße 2« . 2. St ., lks.

Motorrad,
„ Presto "

, für nur Mk . 75.— öS
geben. Adlerstr. 4, lks. Bist
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Frische

nunc
Holländer

Rotkraut
•S 18 20 '

Holländer

fngurken
Stück 45 Ma .

Mmenkohl
Kopf 18 , 18

und 28 Pf ».

Ferner 49941
Italiener

Zwiebeln
Pfund 14 ’ /ff

gelbe Salat -

lortoffelnj
3 Pfund 15

10 Pfund 45 4

Pariser 6378 1

Kopfsalat
Kopf 15 Pfg .

Cr. m b H .
<fer> bekannt «1*

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Kermann Knab
Spezial -Institut für Instandsetzung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3051,
wie neu Herrichten .

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia . Referenzen . 4448*

Herde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863 .25. 10
Zimmer mann , Waldhornstr .40

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft . 2019

lVenkarn , Lammstraße 6 .
Telephon 3646.

Tee - IMIe
neue Errate

Ceylon - Orange - Pekoe - Mischung, sehr
kräftiger , rassiger Tee, engl. Art, aber
sehr rein u . nicht bitter nachziehend

1 Pfd . V, Pfd._ IM gr .
Mk . 3 .35 1 .75 0 .80

Russische Mischung, angenehmer,feiner
Tee , weich im Geschmack 1563*

1 Pfd._
’ /^ Pfd ._ 100 gr ..

Mk . 3 .75 1 .05 0 .1M>
Feinste Mischung. Zusammenstellunger 'esenster Sorten , verbindet Kraft u .
Ausgieb gkeit mit herrlichem Aroma .

1 Pfd. »/, Pfd . 100 gr.
Mk. 6 .50 3 .40 1 .60

Viktor Merkle ,
Karlsruhe B „ Kaiserstr . 160

Telephon Kr. 175 u . 980. las *

Diese WoGhe !
Grosse Bad. Wclitlätißils-
Geid -Lotterie

für Invaliden ,
Witwen u . Waisen .

Ziehung garantiert 28 . März.
3328 Geldgewinne u. 1 Prämie

ohne Abzug :

37000 i .
g , Hauptgew. im günstigsten Fad :

15000
3327 Geldgewinne bar :

22000 ».
Lose ä Mk. 1.— (11 Lose nur

Mk . 10.—,Porto u . Liste 30 .J )
empfiehlt und versendet

Lott.-Unternehmer

IJ .Störme^ uÄ 'oT
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47.

| In Karlsruhe : Carl Gütz , I
Hebelstr . 11 )15. Ijna |

II,

Im Ausverkauf:
1 Ica-Klapp-Camera

9X12 . . . früher Mk . 65.—
jetzt Mk. 40 .—

1 Ica -Klapp-Camera
für Platten und Film,
9X12 . . . früher Mk . 52 —

jetzt Mk . 35 .—
1 Ica-Klapp-Camera

, 6X9 . . . früher Mk. 58 .—
jetzt Mk . 40 .—

Zubehör 30 Prozent unter Preis .
Ph oto -V ersandhac a

3 .3 WaldatraBm 40o .

werden vermietet,

Zohs . Schlaile, l
Douglasstratze 24

, .g neben der Hauptpost , ***’;
Komme ®«*6s

pünktlich !
Kaufe getragene Herrenkleider ,

Schuhe . Sttefel . Uniformen .
Weißzeug zum boh . Preis . 3.3J. Groll , Markgrasenstr. 6 ,

Schulranzen
Schulmappen

nusibmappen
Bücherlrhger

grösste Auswahl
nur eigenes Fabrikat .

Kofferfabrik “ •

i 1

Waldstrasse 45
Telephon 2165 .

Prima Wachs
wegen Aufgabe drs Artikels

1 Pfd .-Dosc 75 Pf ., Kilodose 1.40 ,
Nohol , WanzenriMkaiiniilel,

zum Bestreichen der Wände , Fugen .Risse , Möbel rc .
große Flasche statt 1 Mk ., 80 Pfg .,kleine Flasche statt 50, 38 Pfg, ,

so lange Vorrat .
H . Durand . ZMglasstr. 26.

Telephon 2435 . 4787

Trink'Eier
gar . frisch und reinschmeckend

ff. Tafel - und
Kochbutier

in einwandfreier Quaität
n I jnK Inh. L. Wittmann
U . LlGU Telephon 2563
Waldhornstraßo

Ecke Kaiserstraße . 2 .2

i-.Mamr*

für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in alten Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen , amerikanischen, deutschen u. Wiener Fa^ons.
Elegante Promenadeschuhe m alten Lederarien,
schwarz und farbig. Lackleder u. modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands .

in nur guter Ausführung . 57
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

£

EJinlielts - Preis

jedes Paar

RomeD-StietBl
Eel

sind an Quaität and Ausdfihrung wie
auch Atcoos allen voran. « y. m x

sind tatest bequem , ist und douerhaf
im Tragen. x x x x x x x >

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt >: —

werden in allen Grössen und gangbaren
Weiten geführt X X X X x x x

werden von 100000 und abermals 100000
Mensch« ! getragen uud stets gerne gekauft .

Durch grössere Abschlüsse bin ich in
der Lage Aussergewtthnliches

zu bieten . x

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !
das Ihnen alles sagt .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo"

Karlsrohe , Kaiserstrasse 56.

Tapelen -Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung. 3551 . 15 .8

Ca. 50000 Rotten Naturell von ISi
Golölapeten von 1LU an.

Markgrafensir . 30 a
:: Telephon 2586 ::Mtz Merkel ,

Zos . Gatterthum, KL-SUSS
31 Kronenstraße 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frühjars - Paletots . . von Mk. 52 an
Hosen . von Mk. 16 an

Für feine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

äeiclen
und

Klapp-
Neueste Formen 4356

Jede Preislage
Beste Fabrikate |

Adolf Lindenlaub
Hut - u . Mützenmagazin

= Kaiserstraße 191 . ---- ---

emailliert und schwarz
in reicher Auswahl .

J ^ Coulante Bedingungen . -40C

Karl Ehrfeld ,
Kaiserstr . 99 u. Zähringerstr . 74 .

Televbon 102 . 4612 .10.7

Für Kellerkram
u . Speicher . Leitungen u . Lum¬
pen . sowie gebr . Herrenkleider .
Schuhe . Möbel zahle ich die höch¬
sten Tagespreise . Postkarte genügt .

1) . Turner , Scheffelstr . 64 .
5343 .3.2 Telephon 1339.

äSerlotaostale» sSälgiSSÄtS ?

Sfidfrüchten-Spezlallians

3 . Deila Bona
Erbprinzenstr . 28

empfiehlt für Tafel und Touren :
Beste süsseste Messina - Blut-
Orangen, Spanische Blonde, das

Dutzend von 40 Pfg. an.
M” Tafelobst :
ff. Tiroler und amerikan . TafeL
Aepfel , frische Birnen , Melonen,
Pflaumen, frische blaue u . weifle
Trauben , Gold - Almeria-Trauben ,

Ananas , Bananen .

Südfrüchte :
Schalenmandeln , Hasel - Nüsse ,
Sorrentnüsse , Erdnüsse , Para¬
nüsse , Tafel - Feigen, Datteln,
Malaga - Trauben , Johannisbrot ,
Mannabrot , getrockn ., Tafel-

Pflaumen und Aprikosen.

Frische Gemüse :
Spargel , Pariser Kopf-Salat , Arti¬
schocken , Blumenkohl, Engl . Sel¬
lerie , Chicoree , frische Tomaten.

Große Sendung Ia daher .

eingetroffen und empfehle solange
Vorrat reicht : 5470

I . Psmd » . 1.3«
5 „ i „ 1.25
1 « .. ä 1 .23

W. Kloster
Telephon 1837. Waldstraße 61 .

Zehr - Cee
„ Bonum “

erobert im Sturm alle Kreise ! (Rein
Ostind . isennesschooten ) 60 u . 1 .00.

Wilh. Tscherning , Amatienstr . IS,
Otto Mayer, Wilhelmstr . 20,Westend -Drogerie, Sophienstr . 128,
Mühlburg , Strauss - Drogerie. 297J

Fleischoerkaus.
Samstag , den 28 . März vert . ich

Nuittzftr . 2 « . von 7—1 Uhr , prima
Qualität '.viastkuhfleisch , eigene
Mästung Pfd . 70 f,

Willi . IVeck ,
B10637 Melkereibcfitzer . 2.2

3 Pfund 50 Pfg .

GrüneReinelten
13 Pfd. 60 u . 65 i

Feinste

Kmirn-AkOl
PfmidvOu - OO ^

Bananen
Pfund 25 dfg -

Spanische

Scanßcn i
Stück 4 u . 2 Pfg .

Spanische

Blut - Orangen
Stück 7 und Pfg . |

Jaffa-Orangen
(Palästina )

fast ohne Ker «

SM 8 ul 0 Vfa.

gttronen
Stück Pfg.

m . b H -
. b«h»on **'* ,>k.verkauf

Bratenfett
Pfund ä 60 Pfg . zu haben im

_ Friedrichshof.̂

2 Betten
2 neue polierte engl . Bettstelle - »
8 Röste . 2 Schoner . 2 dreiteU -
Matratzeu . 8 Polster , werden 1»;
140 Mk . abgegeben . B10533 .b>

22 Waldstratze 22
Möbelhaus .

Zu verkaufen:
pol . Bettlade mit Rost u . MatraA
Schreibtisch , Chiffonnier , Was « '
kommode mit Marmorplatte nebtz
Nachttisch , Chaiselongue . Bilder *•
Spiegel sowie 1 Zeichentisch .
Anzusch . Sternbergstr . 2, III -, *v.

Email -Kerde
noch am besten im BlObb-

Herdlaaer Schillerstraß « **
(Hebt . Herde nehme in Zahtn « »s

Hüll W
kann angefahren werden .

Fabrikgrundstück der Firm «
Dyokerhott L Widmann A .-G*f

KarlSrnhe - Mühlbnr »
Neureuterstraße Nr . 4.

, IMM" Anfuhr kann auch b#jSBEisenbahnwaggon etfolpen . ovo?

Maschen
läirÄtÄiTigt1»-

\
i Konraä Schwarz ;
G Grossherzog ]. Hoflieferant ff
4 Waldstr . 50 . - Telephon 352 »
» m empfiehlt sich beim w
• Umzug *

zur Vornahme sämtlicher^-M Installations-
Arbeiten.
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Gesang - Verein Badenla E . V.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehrt . Mitglieder von dem Hin¬
scheiden unseres langjährigen Mitgliedes

ßmn Karl Kölsch
Handelsgärtner

in Kenntnis zu sehen . Die Beerdigung
findet am Freitag , V-5 Uhr, in Rüppurr ,
vomTraueryause , Löwenstraße 12 aus statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung . 8478
Oer Vorstand .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil -
nahme, sowie für die schönen Kranzspenden, die uns
anläßlich des HtnscheidenS unseres lieben, unvergeßlichen
SohneS, Bruder », Schwagers und Onkels

Albert Rösch ,
entgegengebrachtwurden,sprechenwir unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Besonderen Dank den Herren Chefs der Firma
Sig . Wolf & Co ., sowie deren gesamten Personal . Auch
dem Gesangverein „Badenia " Karlsruhe ganz besonderen
Dank für den erhebenden Gesang.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familre « . RS sch.

Karlsruhe , den 27. März 1914 . Bl 0882

Trauer -Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Chaiselongue , nelMUIt
, , w , gearbei

tet , wird für nur 24 Mk . verkaufte
Keme Fabrikware . Polstermöbel

llöfil - - - '

Fräulein
für Schreibmaschine «nd Steno -
t^avbie eingearbeitet (keine An¬
fängerin >, mit schön. Handschrift ,
per sofort gesucht.

Offerten mit Bild und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 5450 an die
? kved . der . Bad . Presse".

Zum baldigen Eintritt ein

tßnijti Patissier
Ar großes , feines Cafö nebst
Restaurant gesucht.Die Stelle ist dauernd u. kommen
nur Herren mit prima Referenzenau» gleichen Betrieben in Betracht.
^ Offerten mit Zeugnisabschriften ,« rhaltSansprüche unter Nr . 5486a
an die Exp , der . Bad . Presse" erb.

2 tüchtige

Schlaffer
Anschläger für Fenster u. Türen ,fucht zum sofortigen Eintritt
Diarkstahler & Barth,
- _ Karlstratze 62 . 5390 .2.2

Blechlier gesucht.
durchaus selbständig. Blechner

n Mstallateur für dauernd gesucht
Blechnermeister Batachauer ,

Borkstraße 23 . 6460

iefbau gut erfahren , von großer
Bau

^
rma MittelbadrnS g « sucht .

Offerten unter Nr.
Expedition der „Bad

a an die
Presse" erb.

\l f miremolietc
tauÜKoKler,Schühenstr. 25 . a, „.m2 .e | (nicht organisiert ) int Hoch , und

Tiefbo
Ste 11 en -A ngebote.
Stmanöle Siiiiieretiii ,
die in lebhaften Geschäften tätig
war , mit guter Handschrift, per
Eintritt 1. Mai gesucht.

Korrespondentin
stotte Maschinenschreiberin, perfekte
Stenotypistin und mit Registratur
vertraut , per sofort gesucht. Offert .
Uiit Gehaltsansprüchen u. Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 5483 an die
Exped . der . Bad . Presse'

Maurer
werden eingestellt am Neubau der

Artillerie • Kaserne
in der Moltkestraß «, neben dem
Krankenhaus ._ 5481 .2.1

Ein jünger. Bursche
für Kellerarbeit wird sofort
gesucht . 5480

Hotel gold. Karpfen .

Jüngerer

stadtkundig und zuverlässig ,
zu sofortigem Eintritt
gesucht. 6482

Färberei Printz ,
Ettlingerstratze 65 .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 5479

Dreyfntz & Siegel ,
Kaisersiraße 197

Kairsbirrfche ,
guter Radfahrer , gesucht. B10840

Waldstraße 8, Konditorei.

Lehrling .
Sobn achtbarer Eltern , der Lust

hat , das Optiker - Handwerk
gründlich zu erlernen , gesucht.

Sv * Klouda » Optiker ,
5489 Kaiserstraße 128.

Vertreter
die gute Beziehungen zu Gastwirten haben , können den
Mitvertrieb eines für Gastwirtschaften ganz bedeutenden
Konsumartikels bei Zusicherung sehr günstiger Konditionen,
d»rv . hohen Verdienstes übernehmen . Gefl. Offerten erbeten

T . Dresden » ll . lagernd Postamt 16. 2097a3.

Lebensstellung
der«^ "

n?^ Ere Herren bei großer Versicherungsgesellschaft mit mo»
Einrichtungen . Bei guter Einarbeitung Anstellung ?*«-

bet festem Gehalt und Provision . Offerten unter
« ELvedttionder „ Bad . Preffe " erbeten . _

als
. B10

Tüchtiger

Wem unb Iecmiem
» I.H« v

« sie Kraft
**• Distelhorst , Waldstratze 32.

Lehrling
mit guter Schulbildung .aus acht¬
barer anständiger Familie gegen
sofortige Vergütung gesucht.

6nM & Ms.
Soh« ttdiltmrerWern
mit guter Schulbildung , von Filial -
büro einer Maschinenfabrik per
1. April gesucht. 2 .2

Offerten unter Nr . 5404 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet.

^ -utempfohlenes
Zimmermädchen

findet dauernde angenehme Stelle
in Geschäftshaus.

Offerten unter Nr . 5487 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Miidchen - Gefuch .
Braves , fleißige» Mädchen, nicht

unter 18 Jahren , das . schon m
besserem Haushalt gedient hat ,
und Liebe zu Kindern hat , für alle
Hausarbeit bei guter Behandlung
per 1 . oder 15. April gesucht .
« 10777 Maxaustraße 28 , III .
Gesucht auf 16. April ein fleißiges

□■r Mädclien "ML
daS etwas kochen kann und Liebe,
zu Kindern hat . B10509

Näh. Herrenstraße 62II .
Für 1 . April ein 5403^ Mädchen <*c

für Küche und zum Servieren für
Saalbau Mühlburg . Bachstr . 69 .

Einfaches, ehrliches^ Mädchen ^
auf h Avril gesucht. $810825

Bunsenstraße 10, Laden.
Tückt . Mädchen , das ein . Haus¬

halt m . 2 Kind , in allem felbständ.
vorstehen kann, bei guter Bezahlg.
auf 1 . April gesucht . 3)10871
Karl -Friedrichitr . 6 , im Blumenl .

Einfaches, williges Mädchen,
das schon gedient hat , auf 1 . Apr.
gesucht. B10706

Kaiserallee 63, Laden.
Wohlerzogenes, junges Mädchen,

daS die Hausarbeit versteht, zu
kleiner Familie per 1 . April ges.
B10782 Karlstraße 64, II .

Tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit auf 1 . April gesucht .
B10853.3 .1 Kriegstratze 17, 1 . St .

Suche zum 1 . April für die
Stunden von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
tüchtiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit. Frau Prof . Knorr ,
NowackSanlage 13. 3310692

In kl. HerrschaftsßauS
tüchtige Frau gesucht

für 8 Stunden vormittags .
Adressen unter Nr . 5484 an die

Exped . oer „Bad . Presse" .
Monatsfra «

fleißige, für nachmittags gesucht.
5454 Werderstraße 87 , pari .

Monatsfrau gesucht, saubere u.
ehrliche , für 2—3 Stunden täglich .
« 10827 Roonstraße 27, II . Sutter .

Monatssran gesucht für 1 . Apr.
B10826 Maienstraße 11. IV .
Srnidm. Ml Mm
sofort gesucht. Offerten unter Nr.
« 10810 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Tiilht. TMell-,R» llt-
md Imbkitkriniltn
gesucht bei 5463

( ■eschw . Traub ,
Hebelstrabe 23, 3 . Stock .

— LI

Bügeln »°">
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Dampswaschanstalt

8ekiori »o , Kaiserallee 37

Jg . Kaufmann
der in amerikanischer Buchführung,
Stenographie , Maschinenschreiben
und allen vorkommenden Kontor¬
arbeiten ausgeb . ist, sucht Stellung
per 1 . April oder 1 . Mai .

Offerten unt . Nr . 3) 10874 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Junger Mann
der in amerikanisch. Buchführung,
Stenographie , Maschinenschreiben
und allen Kontorarbeiten gründl .
auSgebild. ist , sucht Stellung per
April od . Mai . Off . unt . B10807
an die Exp , d . „ Bad . Preffe " erb .

Herrschaftl . Villa
auS 11 Zimmern . 2 Balkons , Diele , schöner Küche, Bad , BügelzimmeL
Waschküche, gut . Keller, 2 Mansarden , gr . Trochcnspeicher , zu vermieten»
Die Villa ist sehr elegant emgerichtet mitallem Komfort und aus da»
gemütlichste ausgestattet . Warmwasserheizung , elektr. Licht u . warmetz
Wasser , Haustelephon , »r . Vor» u . Htntergarten (Obstgarten ). Die Villa
kann auch geteilt für Familien von 2—3 Personen vermietet Werder

Näheres Kriegstraße 27„

le herrschaftl. Familie
von 2—3 Personen ist eine elegante
Wohnung von 6—6 Zimmern , gr.
Diele , hübscher Küche, Bad , Man¬
sarde, 2 Balkons , gr . Garten , zu
vermieten . Warmwasserheizung,
elektr. Licht , und warmer Wasser .
Haustelephon . In demselb . Hause
ist auch die Hochparterrewohnung
zu vorm. Näh. Krirgstr . 27. !B‘” 6j

Kaiserstr. .8 , am Marktplatz
1 Treppe hoch

5 Zimemshmz
auch als Bureauräumlichketten
geeignet, auf 1 . April er . , zu
vermieten . Näheres 2676*

Kaiserstraße 78 , Laden.

Zuverlässiger Mann ,
36 Jahre alt sucht Stelle , als
Einkassierer. Bürodiener , Packer

Für jungen Mann vom Lande

suche »« eWelle L»
Offerten unter Nr. 3310812 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

AI . Sen>insrMleii>
sucht Stelle in Weinstube . Off.
unter Nr . 3310837 an die Expedo
tion der „Bad . Presse" erb.

Gebiw. Fräulein
mit höherer Schulbildung , sucht
Stellung zu Kindern . 3.2

Gefl. Off. unter Nr . B10845 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Atls Zimmermädchen oder zu
Kindern sucht ein im Nähen und
Bügeln bewandertes Mädchen
Stellung . Näheres B10794.2.2

Kurvenstraße 11 , 4 . St . , rechts.
Stelle als Haushälterin
sucht eine in allen Zweigen des
Haushaltes , sowie in der guten
Küche erfahrene gesetzte Person
mit Zeug» , u. Empfehlung , z>u ein¬
zelnem Herrn auf 1 . Mat , die -
sc "" - .

Telepkwn
*
Sir. 2581, gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin . _ 3) 10880
8 t « I le -Gesuch ! _Alleinstehendes, braves Mädchen

sucht Stellung für Haushalt bei
gut . Familie (mit Familienanfchl .)

Offerten unter Nr . B10838 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Mädchen, das etwas kochen und
sämtliche Hausarbeit verrichten
kann, mit guten Zeugniffen, sucht
Stelle auf 15. April oder später.

Gefl . Offert , unt . B10828 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kontor- Personal
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir

bei Besetzung offener Stellen unser sorgfältig
ausgebildetes Kontorpersonal :

1 . Kontoristinnen
Einige junge Damen , 16 - 25 J . alt , mit gel .
Schrift , flotte Stenotypistinnen mit Kenntn .
in Buchführung und guten Sprachkenntn .,
suchen Anfangsstellung .

Einige junge Leute

eine schöne Wohnung von 6 gro¬
ßen Zimmern , Küche , Bad . 2
Mansarden , 2 Kellern. Anteil an
Waschküche und Trockenspeicher
auf 1 . Juli zu vermieten.
Bl0830_ Näheres daselbst .

Philippstraße Nr . 15 ist im vierten
Stock , rechts, hübsche 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh. auf 1 . April
zu vermieten . Anzusehen zwischen" und 2 Ühr. Näh. beim Eigen
türner Bejlchenstr . Stbs . I .

ans verseil , Branchen suchen Kontorstellung
Kenntnisse in Buchführung , Stenographie
und Maschinenschreiben etc. 6313 .2.2
Ausführl . Offerten stehen gerne zn Diensten .

Handelslehranstalt o.
Töchterhandelssclmle
Kaiserstr. 118. Karlsruhe

,Mur“
Tel. 2018 .

Vermietungen.

HmWstlW Billa
Walb- Billen- Kolonie Göffel bei der
Wilhelmshöhe in Ettlingen , deste»
tend aus : 9 Zimmern , Diele, Bqd,

Lasser-Klosetts , GaS» und elektr.
Licht . Zentralheizung re . , nach
neuestem Komfort eingerichtet, ist
sofort oder später zn vermieten
event. auch zu verkaufen . 4773

Näheres K. Göffel . Karlsruhe .
Krirgstr . 97»Büro im Hof, Tel . Nr . 68

Kriegslratze 97a
ist eine Herrschaftswohnung
im 2. Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend au - 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,Bad , elektr. Licht und Gas ,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
HauSeigentitmer K . ( « Ossel ,
Kriegstraße Nr . 97 , Büro
im Hof. 3424*

Sul mdl , Wch,, . u . Schlasz
per 1 . April zu vermieten . 6 .4
5293 Gartenstr . 11 . 2 Treppen .
2 gut möbl. Dimmer ,
auch Wohn» und Schlafzimmer,
an nur beff. Herrn zum 1 . April
zu vermieten . B10468

Zirkel 25 a , 2. Stock , rechts
Ein gut möbl. Parterrezimmer

mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem Eingang ist
an soliden Herrn auf 1 . April zu
vermieten . 5215

Näh. Ettlingerstraße 7, Part .

Gut möbl. Zimmer sofort odetz
1. Avril bill. zu vermieten. B108Ä

Schützenstratze Nr . 14, Part .
Ein treundl . möbl . Zimmer so«

gleich od. a . 1. April bill. zu Perm.
3310862 Scheffelstr. 63 8. Stock.

Schön möbliertes , helle » , üiw
geniertes Zimmer (Badegelegen«
heit ) , mit oder ohne Pension , per
sofort zu vermieten . D1V473

Adlerstraße 18 a , 1 Treppe.
Gut möbl . Zimmer , in schönstes

Lage, ohne Gegenüber, zu verm.
Jollystratze 12, 2. Stock. B10449.
Zwei gut möblierte Zimmer für

7 u . 8 m im Monat zu vermieten .
Näh. Kapellenstr. 58, Part . B10587

Gut möbliertes Zimmer mit od^
ohne Kaffee per 1. April zu verm.
338420 MendrlSsohnplatz S, III .

Am 1 . Mai ist eine 4 Zimmer¬
wohnung fortzugshalber zu ver¬
mieten . K . Sammwcber , Kaiser¬
straße 79 , 8 . Etage . 3)10860
3 Dimmerwohmrng
Essenweinstr. fof . zu verm . B10443
Näh. Ludwig-Wilhelmstr. 11II ., r .

Eine freundl . 2 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör evtl, mit Man¬
sarde ist per 1 . Mai oder 1. Juni
zu vermieten . Zu erfragen Grenz¬
straße 5 , im Laden. « 10838

Kleinere Mansarden - Wohnung,
2 Zimmer , in der Südstadt , Vdhs.,
4 . St ., freie sonnige Lage, ist auf
1 . Juli zu vermiet . Nur für kl. Fam .
passend . Offert , unt . Nr . 3)10575
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Akademiestraße 22 ist der 2 . Stock
mit 4 Hellen geräum . Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. pari . 5388

Akademiestratze 31 , 1 Treppe hoch ,
ist eine 6 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Juli zu vermie¬
ten. Näh. Kaiser -Passage 2811 .,
Büro . 5283

Boeckhstraße 40, 1. Stock , 3 Zim¬
merwohnung mit Bad auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst od .
Luifenstr . 22 , 1 . Stock. B10527

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Balkon,
elektr. Licht rc . auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 2592
Näh. das . bei Maier . Tel . 1944.

Herderstraße 5, Telephon 8337 ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
Dielen , Bad , Speisekammer,Mans .,
zwei Keller, sofort oder später zu
vermieten . B10788 .3.2

Kaiserstr, 160, 1 Treppe hoch , ist
eine 6 Zimmcrwohnung mit elek¬
trischem Licht und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . 6282

Näheres im Eckladen .
Karlstraße Nr . 24 ist im Rückgeb.
neuhergerichtete Wohnung, vier
Zimmer , Küche und Kammer an
kl . Familie für sofort oder später
zu vermieten . B10855
Zu erfr . 2 . Stock , Vorderhaus .

Marienstratze 74 , ist im 8. St . lks .,eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, wegen Versetzung
auf 1 . April zu vermiet . 3310335

Rebeniusstraße 12 ist wegen Ver¬
setzung 3 Ztmmerwohnung auf
Mitte April zu verm. B10766

Näh. Werderplatz 38 . im Laden.
Schützenstraße 85 , Bdhs. 1 . Stock ,
3 Zimmer , Küche, Keller u . Spei¬
cherkammer , Koch - u . Leuchtgas
auf 1 . Juli zu verm. 8310842

Gut möbliertes , großes Zimmer
in ruhigem Sause per sofort zu
vermieten. Offert , unt . B10773 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb .

Gut möbl. Zimmer in ruhigem
Hause zu vermieten. Ebendaselbst
ein uitmöbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten . 3)10857

Ludwig-Wilhelmstraße 8 III
Gut möbl. Zimmer , Nähe Haupt¬

post , in ruh . Hause auf 1 . April
zu vermieten, vollst. neues Möbel.

Näh. DouglaSstr. 7, pari . B10859
Schönes, großes, gut möbliertes ,

auf den Schloßplatz gehendes Zim¬
mer an best . Herrn zu vermieten.
« 10864 Schloßplatz Nr. 9, 8. Stock.

Möbliertes Mansardenzimmer
für 9 Mk . monatlich oder 10 ML
wöchentlich mit ganzer Kost zu der»
mieten . Näheres B10666 .2.S

Karl -Wilhelmstr . 18, parterre .
Augustastraße 13 , IV . , ist ein sehr
gut möbl. Eckzimmer mit Balkon
auf sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten, « 10821

Bismarckstratze 37a
3 Treppen , sind schön möbliert »
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B10216.8.3

e 28, 1 Treppe hoch.
2fenstr. Ziiist ein großes 2fenstr. Zimmer ,

nächst der Hauptpost, nu per«
mieten ._ _ _ « 10854

Erbprinzenstraße Nr . 3, 3 . Stock,
iöbl. Ziist gut möbl. Zimmer soforl oder

1 . April zu vermieten . B i !!7
Erbprinzenstr . 35 , 3. <st ., * Tt
der Post , ist eine schöne Man ) ' :
auf 1. April zu vermieten . BlQ-v 0

Gutenbcrgpkatz, Eing . Goethestraße
Nr . 45 , 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln ._ « 10568

Hollenzollernstratze 81, 4 . St ., ist
gut möbl. Zimmer » eig . freie
Lage, pr . Mt . 12 Mk . zu ver¬
mieten . « 10336 .2 .2

Kaiserstrahe 17. II . , ist gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang sofort
oder später zu vermiet . B10816

Kniserstraße 33, IV . , ist gut möbl.
Zimmer , sep . Eingang , sofort zu
vermieten . B1083f

Kaiserstrahe $7 , Stb ., 111, rechts^
ist freundl . möbl. Zimmer an beff.
Arbeiter od . Geschäftsfräulein fof,
ob. auf 1 . April zu verm . B10802

Kaiserstr . 107 . 8 . Stock , ist möbl.'
Zimmer an Herrn od . Fräul . mit
od. ohne Pension zu verm . 3310869'

Kronrnstr . 12, nächst Schloßplatz.
ist eine Treppe hoch ein schön
möbl. Zimmer fof . od . 1. Aprrl zu
vermieten . « 10757

Äesfingstr. rr. pari .. 1 gut möbl.
Zimmer per 1 . April zu ver¬
mieten . « 10236

Lessingstratze 72, 8. Stock , Wohn«
u . Schlafzimmer , elegant möbl»
(mit Klavier ) , sep . Eingang , bei
einzelner Dame auf 1 . April zu
vermieten . « 10197

Ritterstraße 17. II . , Eing . Garten «
straße, elegant möbl. Zimmer so«
fort od. 1 . April zu verm. 3310781

Sofienstraße 7, III ., ist ein grö«
6er . , fein möbl. Wohn- «. Schlaf«
zimmer per 1. April zu vermiet .

Stefanienstraße 37 sind schön möb«
lierte Zimmer mit guter Pen «
sion zu vermieten . B10813

llvinterstratze 46 ist ein 5483
nröblierk. Zimmer
zu vermieten . Näheres parterre ^

Zähringerstraße 30, II . , ist grob^
gut möbl. Zimmer sofort od . spat,
zu vermieten . snin-ma« 10763

JT Garasre , ”SC
oder geeignete Remise in der Ost«
stadt sofort gesucht.

Off . m . Preisang . u . B10616 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kleine Familie sucht für 1 . Jult
geräum . 4 Zimmerwohnung . West «

'
stadt bevorzugt.
^. Offerten mtt Preisangabe unt .Nr . 3310845 an die Exped . bei:
>Bad . Preffe" erbeten.
4 Zimmerwohnung

mit Badezimmer auf 1 . Juli ges.
Nähe des Zentrums der Stadt be«
vorzugt. Off . unt . Nr . B10809 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.
4 Dimmerwohnung

mit Bad und möglichst elektr. Licht
von ruhiger Familie (3 Pers . ) auf
1 . Juli zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unt .Nr . 3810799 an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten.
3-4Dimmerwohnung
ofort ob . 1 . April von pünktlichem

Zahler gesucht. Off . unt . 1310747
an d ie Exped . der „Bad . Preffe ".
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Hauptbahn «
Hofes per 1. Slpril gesucht. Offert ,
unt . Är . 4181 an die Exped. der
„Bad. Preffe." *



Verkauf II . Etage Soweit Vorrat

Teppiche
Axmlnster - TQDDiche Or . ca . 130/200 165/235 200/300 265/335

8 . 50 19 . - 30 .— 45 —
Axmlnster - Teppiche . . 12 . 75 27 .— 36 . - 62 .—
Velour - Teppiche . . . 13 .50 32 . - 52 .—
Bouclä -Teppiche . . . 19 .— 29 . - 37 .— 69 .—
Jute Perser - Imlt . ca . (60/230 13 . 75 , ca . 200/300 2 2 . —
Perser - Copien
oa. SO,ISO 120/230 120/276 150/250 200/300 250/350 300/400

16 . 29 . — 35 . — 38 . — 59 . — 90 . - 122 .—
Tournay - Velour , ca . 200/300 cm 95 . 120 . — 132 .—
Axmlnster - Vorlagep . stück 1. 90 2 . 50
Velour - Vorlagen

3 .50 4 . 75

. Stück 4 .25
BouclÄ - Vorlagen . Stück 1 .90 5 . 75
Perser - Copien . , . ca . 60/120 7 — ca . 65/130 cm 9 .25
Tournay - Velour - Vorlagen . stück 15 .50
•Jute - Vorlagen , Par*« r Nachbildung . . ca . 90/165 cm 4 .—«
Jhina - u . Japan - Teppiche u . Vorlagen in allen Preislagen ,
vielen - und Hallen - Matten , rund und oval .

Orient - Teppiche
Große Zimmer - Teppiche , Verbindungsstücke , Vorlagen
Kelims etc . , in reichen Sortimenten , enorm billig .
1 Posten Bergamos . stück 16 .50

Linoleum
teil» ml« kleinen Schönheitsfehlern

Linoleum , 200 om breit gemustert . Meter 2 .— 2 .70 3 .25
Linoleum , 200 cm breit, einfarbig, braun, rot, grün etc . Mtr. 3 .50
Granit - Linoleum , 200cm br.. Muster durchgeh . Mtr. 3 .50 4 .50
Inlaid - Linoleum , 200 cm br.. Muster durchgeh . Mtr . 4 .20 5 .50

lottled - Llnoleum . 200 cm breit, Mutter durchgeh . Mtr. 4 .25
Jnoleum - Läufer . gemustert

60 cm_ 67 cm_ SO om_ HO cm 133 cm
Mtr 754 904 804 1 — 1 . 20 1 . 40 1 .40 1 . 90 2 .10
Linoleum - Läufer , Inlald . Mutt durchgeh . 1 .60 2 .20 2 . 60 3 .50

45/45 45/65 70/90 70/115
Linoleum - Vorlagen stück 35 4 60 4 90 4 1 .30

150I200 200/250 200 )300
Unoleum - Teppiche . . . . 5 .25 10 . 25 13 .—
Linoleum -Reste u . Koupons , gemustert , 200 cm br. Mtr . 2 .35
Wachstuch für Küchentische, je nach Breite Mtr . 1 . 20 1 .70 2 .10
Wachstuch , hell u . dunk. gemust . , je nach Br . Mtr . 1 . — 1 .40 1 .70

Reste und Coupons Inlaid durch9®h6nd ]
im Muster , in 3 Stärken , Qual , la lla lila □ Meter 2 . 60 1

Decken
Filztischdecken . . . Stück 1 .80 3 .75 6 . 50 8 .—
Tuchtischdecken . . . Stück 10 .— 13 .50 16 .— 19 . —
Plüschdecken . Stück 9 .50 14 .— 15 .75 19 .—
Fantasiegewebe - Tischdecken 7 . — 10 .— 13 — 17 . 00
Plüschdiwandecken . Stück 20 .— 24 — 30 .— 36 . —
Fantasiegewebe - Diwandecken 12 .— 16 . — 19 .50 27 .—
Künstlerdecken . . . Stück 3 .75 6 . - 9 . - 14 . 50
Kissenplatten . stück 0 . 95 1 .30 2 . 90 3 .80

Schlaf decken
Schlafdecken , Jacquard Baumwolle . 2 . 70 3 . 25 4 . 25
Schlafdecken , Jacquard . Halbwolle . . 6 25 3 .— 10 .—
Schlafdecken , Jacquard . Reine Wolle . . 13 17 . - 24 .—
Kamelhaardecken mit Baumwolle . . 7 . 50 9 .50 13 . 50
Kamelhaardecken . 14 50 18 .— 26 . —
Steppdecken mit Jaconet . Stück 4 . 25 7 . — 8 .25
Steppdecken , doppelseitig Satin . . . stück 10. 50 15 .—
Steppdecken , doppelseit. Satin . Handarb. St . 15 . 50 19 . — 21 . 50
Steppdecken für Kinder mit Satin u . Jaconet Stück 4 . 25 5 . 50
Reisedecken . . . 6 . — 10 .— 15 75
Waffeldecken . 2 . 70 3 .50 5 . 25

Zubehörteile
Messing -Stoffklammern

Stück 3 4 64

Messing -Ringe . . . Stück 54
Metall -Quasten stück 18 23 -*f
Messing -Träger Paar 75 -4 1.10
Messing -Rohr Meter 1.10 1. 25
Messing -Wandscheiben

Paar 30 4 40 4

Gardinen -Kloben ,
einfach . . . . Paar 84 15 4

Gardinen - Kloben
mit Rollen . . Paar 22 4 40 4

Gardinen - Ringband
Meter \ 04 15 4

Gardinenzugschnüre
Stück 38 ^ 68 4

Holz- Rosetten stk . 8 15 25 4
Holz-Quasten stück 10 ^ 16 *f
Holz-Portiärenstangen

je nach Länge 2 .50 3 . 25

Porzellanringe . . . Paar 4 4
Ringschrauben . . . Paar 24
Vitragen -Stangen

verstellbar . 44 104

Galeriestangen
Je nach Länge St . 50 ^ 80 4 1 .—

Eisenstangen ,
je nach Länge 10 4 14 4 18 4

Treppenstangen stk . 65 4 1 .00
Teppichecken . . . Stück 15 *f
Teppich -Nägel . . Dtzd . 18 -4
Ringe , verzinnt Dtzd . 10 4 14 4
Ringe fürBrlsebises Dtzd . 84 14 4
Filzpappe für Linoleum-

Unterlage . . . . Meter 18 4

Linoleum-Seife per Stück 354
Karton — 2 Stück 60 4

Messing Garnituren
für Dekoration , je nach Größe , kompl.

stück 1 . 85 2 . 85

Bettfedern
gut gereinigt , füllkräftige Ware

Pfund 1 . 00 1 . 50 2 . 00

3 .25 4 .50

Gobelins
Imitationen mit Rahmen,
vergeh Bilder 19 . — 24 .— 36 .—

Reisperlvorhänge
Stück 5 . 75 10 .75

Bambusvorhänge
mit Muscheln 12 .75

Bambusvorhänge
mit Perlen 10 . 75

Gardinen
Tüll - Gardinen , abgepaßt . . Paar 4 . — 6 .— 8 .25 10 .75
Tüll - Gardinen , Stückware . Meter 50 ^ 704 1.— 1.20
Tüll - Scheibengardinen . . Meter 40 -*f 60 4 80 4 1.—

weiß , cröme, elfenbeinfarbig
Tüll - Bettdecken für t Bett . . . . . . Stück 4 .— 5 .50
Tüll - Bettdecken für 2 Betten . Stück 5 .— 7 .50
Cöper - Stores . Stück 2 .— 3 .20 4 .— 6 .—
Cöper - Vitragen . Paar 1 .90 3 .— 5 .25 7 .—
Erbstüll - Gardinen . Paar 14 .50 18 . — 26 .50
Erbstüll - Stores . Stück 7 .— 12 .50 16 .50
Erbstüll - Halbstores . Stück 3 . — 5 .50 8 .50
Erbstüll - Bettdecken für i Bett . . . 7 .— 9 — 11 .—
Erbstüil - Bettdecken für 2 Betten . . 10 .— 15 .— 21 .—
Madras - Stores . Stück 6 .— 8 .75
Madras -Stückware , breit . . Meter 1 .80 2 .40 3 .— 4 .75
Madras - Stückware , schmal . Meter 80 -J 1 .—
Allover - Tüll - Spannstoffe . Meter 65 ^ 90 ^ 1.50 2 .—
Mull , breit Meter 85 4 1 .— 1 .20 1 .50 schmal 65 -4 75 -*f
Kongreß - Stoffe , breit . Meter 80 4 1.—
Store - Stoffe , elfenbeln und gold . . Meter 1 . 20 1 .50 1 .60
Tüll - Brise - Bises . . . . Stück 30 4 50 4 854 1 .20
Erbstüll - Brise - Bises . . . Stück 70 4 1 .— 1 .50 1 .90
Tüll - Borden , elfenbeln mit Volant , Meter 65 ^ 301 .—

Moderne Dekorationen
Garnituren 3telllg — 2 Flügel und 1 Querbehang

Allover - Net - Garnituren elfenb. 7 .50 9 .— 12 . 50 16 .—
Madras - Garnitur . Künstlgesohm. 10 .50 15 .— 18 .50 22 . 50
Halbleinen - Garnituren . . . 3 .60 5 — 8 .75 11 . 50
Kochelstoff - Gamituren . . . 6 .50 8 .50 12 . 50 16 .75
Alpacca - Garnituren . 23 .50 39 .— 45 .—
Rips - Garnituren . . . . 10 .50 15 .50 23 .50
Perser imit . Garnituren . . . . 7 .50 14 .— 24 .50
Einzelne Querbehänge . Stück 1 .— 1 .40
Künstler -Stoffe , ca . 120—150 cm br . Mtr . 1 .30 3 .— 4 .25
Möbelstoffe , ca . 130 cm breit . Meter 3 .75
Moquetteplüsch , ca . 130 cm breit Meter 5 . 40 6 . 25 7 .—
Kochelstoff , je nach Breite . . . . Meter 2 .00 2 .40
Möbelcretonnes , 80 cm breit . . Meter 0 .50 0 .70 1 .—
Möbel - Satins , 80 cm breit . . . Meter 1 . — 1 .20
Leinenplüsch u . Velvet , ca . 120 cm breit . . Meter 3 .—
Rupfen , verschiedene Farben , ca. 130 om breit . . . Meter 1.—
Japanischer Decorationsstoff , ca . 70 cm breit Meter 0 .90
Galerieborden , Filz . Meter 0 .45 0 .70 0 .95
Galerieborden , Fantasiegewebe . . Meter 1 .— 1 .50 1 .90
Galerieborden , imlt . Perser . . . Meter 1 .50 2 .— 2 .50
Galerieborden , Halbleinen . . . Mete« 0 .50 0 .70 0 .90

Läuferstoffe
Jute - Läufer , je nach Breite . . . Meter 60 4 1.— 1 .40
Tapestry - Läufer , je nach Breite . . Meter 2 .— 2 . 70 3 .90
Bouclä - Läufer , je nach Breite . . Meter 2 .90 4 .— 5 -
Plüsch - Läufer , je nach Breite . . Meter 3 . — 5 . 70 9 . -
Cocos - Läufer je nach Breite . . Meter 1. 25 1 .60 2 .10
Stuhl - Läufer , je nach Breite . . . . Meter 754 1.—
Schilf - Läufer , je nach Breite . . . . Meter 45 4 754
Binsen - Läufer Je nach Breite . . . . Mete« 1.40 2 .-

Betten
Kinderbettstellen mit Bandeisenboden und Rollen . I . 7 . 75
Kinderbettstellen 70/140. mit 2 doppelabschlagbaren

Seitenteilen . Spiralfedermatratze , inkl . Stange . . 16 .50
Kinderbettstellen 70/140 , Stahlrohr , ff .hell lack. , Inkl . Stange 21 . —
Metall - Bettstellen für Erwachsene , mit Spiralfedern . 8 . 25
Metall - Bettstellen für Erwachsene , fein hell lackiert . 17 . 50
Metall - Bettstellen für Erwachsene , mit Holzfußteil und

la . Spiralfedermatratze , fein hell lackiert . . . . . 33 . —

Chaiselongues mit verschiedenen Molton¬
bezügen . mit festem oder verstellb . Kopfteil 27 . — 31 . — 38 . —

Matratzen in allen Größen und Preislagen .

Aufmachen von Gar¬
dinen u . Dekorationen

sowie Verlegen
von Linoleum durch

eigene Tapezierer .

HERMANN Jetzt gekaufte Ware
wird auf Wunsch bis
nach dem Umzug auf¬

bewahrt .
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